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Recovery: Towards a new „normal“? 

war am IHS der Jahresschwerpunkt 

2022. Doch kaum hatte das Jahr be­

gonnen, führte der russische Angriff 

auf die Ukraine das Credo der neuen 

„Normalität“ ad absurdum; denn seit 

dem 24. Februar 2022 ist die Welt eine 

andere geworden. Der Traum – nie 

wieder Krieg in Europa – ist geplatzt. 

Nach den beiden Pandemiejahren 

2020 und 2021 trat das IHS auch letztes Jahr wieder 

den Beweis an, dass es Spitzenforschung betreibt, aber 

auch mit seinen Ergebnissen und seiner politischen 

Beratung entscheidend zur politischen Gestaltung des 

Landes in Ausnahmesituationen beiträgt.

2022 war auch ein Jahr der Erneuerung am IHS.  

Generalsekretärin Frau Dr. Eva Liebmann-Pesendorfer 

hat das Haus im Frühling mit Ablauf ihres Dienstver­

trags verlassen. Ich möchte ihr für ihr großartiges  

Engagement und ihre geleistete Arbeit herzlich danken.  

 

Ihre Stelle wurde neu ausgeschrieben und aus den 

vielen hochqualifizierten Kandidatinnen und Kandi­

daten hat sich das Kuratorium für Frau Mag. Julia  

Studencki entschieden. Mit ihr gewann das IHS eine 

ausgewiesene Expertin mit langjähriger Erfahrung in 

betriebswirtschaftlicher Führung außeruniversitärer 

Forschungseinrichtungen. 

Die vakante Stelle des wissenschaft­

lichen Direktors wurde im April 2022 

interimistisch mit dem emeritierten 

Wirtschaftsprofessor der Universität 

Bern und ehemaligen IHS-Forscher 

Klaus Neusser besetzt. Er war für das 

vergangene Jahr, in dem die Expertise 

des IHS wieder stark nachgefragt war, 

das Gesicht nach außen. Schließlich 

wurde am Jahresende der Ausschrei­

bungsprozess für die dauerhafte 

Besetzung der wissenschaftlichen Leitung erfolgreich 

zu Ende gebracht: Der renommierte Experte für 

Arbeits- und Sozialökonomie Holger Bonin wird die 

Stelle mit Juli 2023 antreten.

Ein Blick auf die Zahlen zeigt, dass das IHS auch im 

vergangenen Jahr großartige Leistungen erbracht hat. 

Zahlreiche Publikationen, Veranstaltungen und mediale 

Auftritte prägten die Arbeit des Instituts, die in einer 

Zeit multipler Krisen immer wichtiger wird. Ich möchte 

mich daher bei all jenen Menschen herzlich bedanken, 

die das täglich ermöglichen – bei den Forscherinnen und 

Forschern des Instituts und den administrativen Mitar

beiterinnen und Mitarbeitern, die die wissenschaftliche 

Arbeit unterstützen, aber auch bei den Mitgliedern der 

Gremien, die die Arbeit des IHS kritisch begleiten.

Herzlichst

Franz Fischler

Die neue Normalität

Franz Fischler 
Präsident IHS
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schön, dass Sie sich für den Jahresbe­

richt des Instituts für Höhere Studien 

interessieren! Wir haben uns erstmals 

dazu entschieden, aus Nachhaltig­

keitsgründen weitgehend auf den 

Druck zu verzichten und legen 

unseren Tätigkeitsbericht deshalb 

heuer in digitaler Form vor. 

Viel hat sich getan im vergangenen 

Jahr. Unter dem Jahresschwerpunkt 

Recovery: Towards a new „normal“? 

haben wir einen Schwerpunkt definiert, 

der aus dem Umgang mit der Covid-

19-Pandemie heraus geboren wurde 

und zahlreiche Veranstaltungen des 

Jahres prägte. Auf den folgenden  

Seiten finden Sie Informationen zu 

den unterschiedlichen akademischen 

Tätigkeiten des letzten Jahres, zu  

besonderen Forschungsprojekten  

sowie zu medialen Auftritten.

Einige der vielen Highlights des letzten Jahres: Seit 

März trägt das IHS offiziell das staatliche Gütesiegel  

für Familienfreundlichkeit, das vorerst bis 2024 gültig 

ist und für den hohen Stellenwert der Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie am Institut steht. Mit dem 

IHS-Preismonitor hat das Institut ein Tool gelauncht, 

das Informationen rund um die aktuelle Preisentwick­

lung liefert. Außerdem ist das IHS 

auch für die nächsten vier Jahre,  

als Partnerinstitut des RWI – Leibniz-

Institut für Wirtschaftsforschung –,  

an der Erstellung der deutschen 

Gemeinschaftsdiagnose beteiligt.

Personell war das Jahr zum einen  

von der Neubesetzung der Geschäfts­

führung geprägt. Außerdem durften 

wir zwei neue Forschungsgruppen­

leitungen begrüßen: Katharina Gangl 

übernahm die Leitung der Forschungs­

gruppe für Verhaltensökonomik  

und Klaus Weyerstraß übernahm  

die Leitung der Forschungsgruppe  

für Regionalwissenschaft und 

Umweltforschung.

Auch heuer legen wir bei unserem 

Jahresbericht Wert darauf, Ihnen 

interaktive Elemente in Form von 

Links zu Publikationen, Videos oder Blogbeiträgen 

anzubieten. Wir hoffen, dass einige interessante 

Themen für Sie dabei sind und wünschen Ihnen  

eine anregende Lektüre!

Mit besten Grüßen

Klaus Neusser

Julia Studencki

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Klaus Neusser  
Wissenschaftlicher 

Direktor

Julia Studencki 
Generalsekretärin
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Das Institut für Höhere Studien (IHS) ist ein außeruni­

versitäres wirtschafts- und sozialwissenschaftliches 

Forschungsinstitut, das in Europa anerkannt und gut 

vernetzt ist. Im Dialog mit Politik und Wissenschaft 

formuliert das IHS aktuelle Fragestellungen und 

erforscht zentrale Themen im Bereich der Wirtschafts

und Sozialwissenschaften, um sowohl wissenschaftlich 

fundierte als auch politisch und gesellschaftlich 

relevante Forschungsbeiträge zu liefern.

Das Mission Statement des Instituts fokussiert auf drei 

strategische Leitvorstellungen: Das IHS vereint erstens 

wirtschafts- und sozialwissenschaftliche Disziplinen 

und organisiert seine Forschung in agilen, interdiszi­

plinären Einheiten. Es ist ein unabhängiger Partner  

für Politik und Gesellschaft und erbringt Expertise in 

ausgewählten Themen. Das IHS leistet zweitens einen 

Beitrag zur scientific literacy, bildet künftige Leistungs­

trägerinnen aus und setzt dabei auf innovative 

Methoden. Nicht zuletzt ist das Institut eine Dreh

scheibe für den internationalen wissenschaftlichen 

Diskurs und nimmt eine Brückenfunktion zwischen 

Wissenschaft, Wirtschaft und Politik ein.

Das Jahr 2022 war intern von der Suche nach einer 

neuen wissenschaftlichen Leitung einerseits sowie 

einer Leitung für das Generalsekretariat geprägt.  

Mit Julia Studencki konnte eine äußerst qualifizierte 

Nachfolge für die vakante Stelle gefunden werden, die 

die Position mit Herbst 2022 antrat. Die wissenschaft­

liche Leitung wurde 2022 interimistisch von Klaus 

Neusser übernommen, der Ausschreibungsprozess für 

die Suche nach einem dauerhaften wissenschaftlichen 

Direktor wurde im Vorjahr neu aufgesetzt und konnte 

mit Jahresende erfolgreich abgeschlossen werden. Der 

renommierte Arbeitsmarktökonom Holger Bonin wird 

die Position ab der zweiten Jahreshälfte 2023 antreten.

Thematisch war die Arbeit am Institut stark durch den 

Krieg gegen die Ukraine und in weiterer Folge von den 

dadurch ausgelösten Turbulenzen am Energiemarkt 

und im Bereich der Inflation geprägt. Mit Sebastian 

Koch konnte ein Inflationsexperte des Instituts in der 

Öffentlichkeit positioniert werden. Im Frühjahr startete 

zusätzlich der IHS-Preismonitor, der die detaillierte 

Aufschlüsselung und Visualisierung der Preisentwick­

lungen ermöglicht. Der Jahresschwerpunkt Recovery: 

Towards a new „normal“? trug den nach wie vor  

spürbaren Auswirkungen der Covid-19-Pandemie 

Rechnung, die auch im letzten Jahr die Arbeit am 

Institut und einen wichtigen Teil der Forschungstätig­

keiten beeinflussten.

FORSCHUNG, DIE ZÄHLT.

Das Institut für Höhere Studien wurde 1962/63  
mit finanzieller Förderung der amerikanischen  

Ford Foundation auf Initiative der beiden Sozialwissen-
schaftler Paul F. Lazarsfeld und Oskar Morgenstern 
gegründet. Die Forschungsbereiche werden heute  

in interdisziplinären, themenorientierten  
Forschungseinheiten abgebildet

INDEXANNEX
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Administratives
Personal

Studentische 
Mitarbeiter:innen 

Doktorand:innen 

Wissenschaftliches
Personal

Fellows 34 

Junior  
Fellows 7

75155

13
29

38

Umsatz in Mio. EUR

2020

11,60
2021

10,91
2022

11,20

KENNZIFFERN

Publikationen

IHS Working Papers 7
Downloads 104.883

Buchbeiträge 34
Projektberichte 42

Artikel in akademischen Journals 52

Projekte

Neue Projektverträge

47.000 EUR

68

109

Volumen

Eingereichte Angebote & Anträge

Wissenschaftliche Vernetzung

Veranstaltungen 108

Vorträge IHS-Mitarbeiter:innen 191

Externe Lehraufträge 72

Kommunikation

Website Besucher:innen 104.883

Neue Social Media Follower 911

Mediale Erwähnungen 3.400

INDEX ANNEX
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RECOVERY: TOWARDS A NEW „NORMAL“?
Die Covid-Pandemie verursachte einen tiefen Ein­

schnitt in unsere Gesellschaft. Aus diesem Grund 

stellten wir das Jahr 2022 unter das thematische 

Motto „Recovery“ und diskutierten in mehreren 

Veranstaltungen die Frage, ob es einen „Normalzu­

stand“ gibt, zu dem wir zurückkehren wollen, oder  

ob Normalität vielmehr neu definiert werden muss?

Eines der ersten Webinare des Jahres war der letzte 

Teil der Leben-mit-Corona-Reihe, das im Februar 

stattfand. Unter dem Titel „Wissenschaft in der 

Pandemie – und was wir daraus lernen“ diskutierten 

Tanja Traxler (Der Standard), Michael Stampfer (WWTF) 

und Matthias Reiter-Pázmándy (BMBWF) ein aktuelles 

Buch zum Thema von Alexander Bogner (ÖAW). 

Weiter ging es im Veranstaltungsmonat Mai mit dem 

Webinar The? New? Normal?. IHS Senior Researcher 

Robert Braun reflektierte über die „Normalisierung“ 

zur Aufrechterhaltung bestehender Machtverhältnisse. 

Ebenfalls im Mai folgten zwei große Konferenzen.  

In der interdisziplinären Konferenz Science for Resilience, 

die im Wiener Institute of Molecular Biotechnology 

(IMBA) stattfand, ging es unter dem Dach des Future 

Operations Boards um die Frage, welche Schlüsse und 

Learnings aus der Pandemie mitgenommen werden 

können. An zwei Tagen diskutierten hochrangige  

Speaker aus Wissenschaft und Politik über alle Facetten  

des Themas. Medial erhielt vor allem ein neues Paper 

Aufmerksamkeit, das im Rahmen der Konferenz  

präsentiert wurde und Szenarien der COVID-19-Politik 

über den Herbst/Winter 2022 hinaus diskutierte.

Mit der Evidence-Based Policy Making Konferenz  

fand eine weitere große Veranstaltung im Mai statt.  

In Kooperation mit CEU und WIFO behandelte die 

Veranstaltung in ihrer zweiten Auflage unter anderem 

die Frage, was die politische Rhetorik des Postfaktischen 

für die Zukunft evidenzbasierter Politikgestaltung 

bedeutet. Im Juni rundete schließlich eine Buchpräsen­

tation und Podiumsdiskussion rund um die Zukunft der 

Automobilität das erste Veranstaltungshalbjahr ab.

Das Jahresthema war zwar ursprünglich der Pandemie 

gewidmet, mit dem russischen Angriff auf die Ukraine 

im Februar 2022 zeigten sich aber weitere aktuelle 

Aspekte der Debatte über den (neuen) Normalzustand. 

Spätestens ab dem Sommer des letzten Jahres ging  

es beim Aspekt „Recovery“ auch um die Sicherstellung 

der Energieversorgung und die Entwicklung der Infla

tion. Die Energiekrise war deshalb Ende Juli Thema 

eines Medienchats, bei dem die beiden Verhaltens

ökonominnen Katharina Gangl und Kira Abstiens über 

Wege aus der Krise diskutierten. 

Nicht zuletzt war traditionell auch die Heinrich-Neisser-

Lecture dem Jahresthema gewidmet. Martin Selmayr, 

Leiter der ständigen Vertretung der EU-Kommission in 

Österreich, sprach über die Widerstandsfähigkeit und 

Zukunftsfähigkeit der Europäischen Wirtschafts- und 

Währungsunion. Das Interesse an der Veranstaltung 

war sowohl vor Ort als auch im Livestream groß – eine 

Aufzeichnung des spannenden Vortrags gibt es auf 

dem YouTube-Kanal des IHS. 

Dass sich das IHS mit dem ganzen Spektrum der Wirt­

schafts- und Sozialwissenschaften befasst, zeigte zuletzt 

die Veranstaltung zum Thema Assistierte Reproduktion – 

die neue Normalität. In drei interessanten Impulsen 

mit anschließender Podiumsdiskussion wurde das  

Thema aus den Perspektiven der Sozialwissenschaften, 

der Medizin sowie der Psychoanalyse behandelt und 

stieß dabei auf großes Publikumsinteresse. 

Mit dem Jahresthema 2022 zeigte das IHS einmal mehr 

die Relevanz, Aktualität und Breite seiner Forschung.

INDEX ANNEX
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„Wissenschaft und 
Forschung spielen in 
Zeiten der Krise eine 

Schlüsselrolle.“

„�Auf dem Weg zur 
‚neuen Normalität‘ 
sind innovative  
Lösungen gefragt.“

INDEXANNEX
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Lange Nacht der Forschung
Das Schwerpunktthema lieferte den themati-
schen Rahmen für die IHS-Beiträge zur Langen 
Nacht der Forschung 2022. Von Inflation über 
Geschlechterstereotype bis hin zur Frage nach 
dem Zusammenhang zwischen Automatisierung 
von Arbeitsplätzen und Landflucht spannte das 
Institut einen thematisch breiten Bogen.

Community Creates Mobility
Wie kann die Mobilitätswende gerecht gestaltet 
werden und welche Skills brauchen Start-ups, 
um sich den zukünftigen Herausforderungen  
zu stellen? Diesen Fragen widmeten sich die 
Community Creates Mobility Innovation Camps.

The? New? Normal? 
Robert Braun reflek-

tierte im Webinar über 
die Post-Pandemie-Ära 
und das vermeintliche 

„New Normal“.

Science for  
Resilience Konferenz

Die interdisziplinäre  
Konferenz Science for  

Resilience widmete sich an 
zwei Tagen dem kritischen 
Assessment der Pandemie 

und ihres Managements.

INDEX ANNEX
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INTERVIEW JULIA STUDENCKI

IHS-Generalsekretärin  
Julia Studencki im Interview

Wie sind Ihr Einstieg am IHS und  

das erste halbe Jahr gelaufen?

Ich bin sehr schnell angekommen und gut aufge

nommen worden. Es gab schon einiges, das wir 

bewegen konnten und für mich war es ein sehr 

spannendes und persönlich erfüllendes Halbjahr.

Was waren bisher die Highlights?

Zunächst ist ein Highlight, dass ich eine gute Ver

trauensbasis schaffen konnte mit dem Betriebsrat,  

den Forscherinnen und Forschern sowie den Verwal­

tungseinheiten. Hier findet bereits eine wunderbare 

Zusammenarbeit statt, die der wichtige Grundstein  

für künftige Projekte ist. Ein weiterer wichtiger 

Meilenstein war, dass wir die Ausschreibung der 

wissenschaftlichen Direktion positiv abschließen 

konnten und wir damit ab Juli 2023 das IHS unter  

stabiler Führung weiter voranbringen können. 

Welche Rahmenbedingungen brauchen  

außeruniversitäre Forschungsinstitute,  

um erfolgreich arbeiten zu können?

Verwaltungs- oder Governancestrukturen eines 

Wissenschaftsbetriebs müssen die Balance schaffen, 

zwischen der Flexibilität, die Wissenschaftlerinnen  

und Wissenschaftler brauchen und der Einhaltung 

gesetzlicher Rahmenbedingungen. Gleichzeitig  

müssen sie dabei möglichst effizient sein und so  

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern den Rücken 

freihalten, damit diese sich auf das konzentrieren 

können, worauf es ankommt – Forschung, die zählt.

Wie sehen die Zukunftspläne aus?

Ich werde den Fokus in meinem Bereich in den 

nächsten Jahren weiter auf effiziente Verwaltungs­

strukturen legen. Insbesondere auf digitalisiert 

unterstützte Workflows, die das Zusammenarbeiten 

erleichtern und verbessern. Darüber hinaus auf  

die Schaffung einheitlicher Datenstrukturen, die  

Informationen leicht zugänglich machen. 

INDEXANNEX
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HIGHLIGHTS

Im Rahmen der 17. Tagung  
der Gesellschaft für  

Hochschulforschung wurde 
der Ulrich-Teichler-Preis  

für herausragende  
Dissertationen vergeben.

Die aktuelle Kunst@IHS-Ausstellung 
There is no Option? zeigt Werke von 

drei jungen Künstler:innen der  
Akademie der bildenden Künste.

Am 24. und 25. Oktober 2022  
fand die Konferenz Warum  

(wieder) Frauen* fördern? Von der 
Vergangenheit für aktuelle Heraus-
forderungen lernen in Kooperation 
von AK Wien, IHS und WU Wien im 

Bildungszentrum der AK Wien statt.

Am 19. Juli präsentierten Katharina Gangl, Marcel Seifert (beide IHS) 
gemeinsam mit Helmut Ettl (Finanzmarktaufsicht) und Herta Stockbauer 
(BKS Bank) Ergebnisse einer Studie zum Thema nachhaltiges Investieren.

INDEX ANNEX

https://www.ihs.ac.at/de/events/event-reviews/2022/warum-wieder-frauen-foerdern/
https://www.ihs.ac.at/de/ueber-uns/kunstihs/
https://www.ihs.ac.at/fileadmin/public/2016_Files/Documents/2022/Presseaussendungen/190722_Presseaussendung_Nachhaltigkeitspraeferenzen_final.pdf
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PUBLIKATIONEN
Das Jahr 2022 war in Bezug auf die Veröffentlichung 

wissenschaftlicher Publikationen äußerst erfolgreich 

für das Institut für Höhere Studien (IHS). Insgesamt 

wurden 170 Publikationen verfasst, darunter Buch

beiträge, Artikel in peer-reviewten Journalen und 

Forschungsberichte. Darüber hinaus präsentierten  

die Forscher:innen ihre Arbeit auf internationalen 

Konferenzen und verfassten Blog-Beiträge und Texte 

für die mediale Verwertung. Mit gesamt mehr als 

104.000 Downloads ist das Interesse an diesen Inhalten 

des IHS weiterhin sehr hoch.

Besonders erfreulich ist, dass die Wissenschaftler:innen 

des IHS in hochrangigen Journals publizierten. Zusätzlich 

zu diesen Veröffentlichungen wurden sieben Papers im 

Rahmen der hauseigenen Working Paper Series publi­

ziert. Die Serie behandelt relevante Forschung aus den 

Bereichen Ökonomie, Politikwissenschaft und Soziologie, 

unterliegt einem Peer-Review-Prozess und soll den 

akademischen und öffentlichen Diskurs stimulieren. 

Das IHS legt großen Wert auf die praktische Anwendung 

seiner Forschungsergebnisse. Daher wurden im Jahr 

2022 14 IHS Policy Briefs verfasst, die sich mit Themen 

wie Wissenschaftskommunikation, den wirtschaftlichen 

Folgen des Kriegs in der Ukraine oder den steigenden 

Energiepreisen beschäftigten. Ein weiterer Höhepunkt 

war der Health System Watch, der seit 1999 als Beilage 

des Journals Soziale Sicherheit, herausgegeben vom 

Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungs­

träger, quartalsweise publiziert wird.

Der IHS-Blog wurde im letzten Jahr besonders intensiv 

genutzt, um wissenschaftliche Erkenntnisse aus 

aktuellen Forschungsprojekten für ein breiteres 

Publikum aufzubereiten. Neben schriftlichen Beiträgen 

zu Themen wie Automobilität, Hochschulforschung 

oder Energiesparen wurden auch vier Videointerviews 

der Reihe „4 Fragen an …“ im Blog veröffentlicht.

Das IHS hat auch im Jahr 2022 das Motto „Forschung, 

die zählt“ mit Leben erfüllt und eine bedeutende  

Rolle in der Scientific Community eingenommen.  

Der Dank dafür gilt den Forscher:innen für ihre 

herausragende Arbeit.

Publikationen sind sichtbare  
Ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeit  

am Institut für Höhere Studien.

170 wissenschaftliche Publikationen
104.883 Downloads
47 % Open Access

30 Beiträge in IHS-Serien

INDEX ANNEX
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MITTELFRISTIGE KONJUNKTUR
PROGNOSE 2022–2026
Die jährlich am IHS präsentierte Mittelfristige Konjunk­

turprognose der österreichischen Wirtschaft behandelte 

2022 das Sonderthema Gaslieferstopp. Dabei wurden 

die wirtschaftlichen Konsequenzen eines möglichen 

russischen Gaslieferstopps analysiert. Aufgrund der 

Aktualität des Themas war das mediale Interesse an 

der Pressekonferenz, die auch über Livestream 

übertragen wurde, groß.

FUTURE OPERATIONS  
EXPERT OPINIONS
Das IHS hat als Teil der Future Operations Plattform 

(FOP) im vergangenen Jahr insgesamt an zwei Expert 

Opinion Papers mitgewirkt. Im ersten ging es um  

die Polarisierung in Österreich während der COVID-

19-Pandemie und die Frage, wie Solidarität gestärkt 

werden kann. Das zweite Paper behandelte die Frage, 

wie COVID-19-Szenarien für den Herbst/Winter 2022 

und darüber hinaus aussehen könnten. Die FOP  

war während der Pandemie eine der zentralen 

Austauschplattformen zwischen wissenschaftlicher 

Expertise und öffentlicher Hand.

GASTKOMMENTARE
Um wissenschaftliche Expertise auch in der medialen 

Debatte sichtbar zu machen, hat das IHS 2022 vermehrt 

auf die Publikation von Gastkommentaren gesetzt. Diese 

behandelten Themen wie die ethischen Aspekte der 

Xenotransplantation, Arbeitsverhältnisse von Reinigungs­

kräften oder den Klimarat. Veröffentlicht wurden diese 

Kommentare in großen österreichischen Medien wie 

der Wiener Zeitung, dem Standard oder der Presse.

TRANSPARENZ BEI ÖFFENTLICH  
FINANZIERTEN STUDIEN
Seit dem 27. Juli 2022 schreibt der österreichische 

Nationalrat gesetzlich vor, dass Studien, die von der 

öffentlichen Hand beauftragt und mit Steuergeldern 

finanziert wurden, veröffentlicht werden müssen. 

Damit folgt der Gesetzgeber dem gemeinsamen 

Memorandum of Understanding, das von IHS, WIFO, 

dem Wiener Institut für Internationale Wirtschafts­

vergleiche sowie dem Center for Innovation Systems & 

Policy des Austrian Institute of Technology bereits  

im Jänner 2022 beschlossen wurde.
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Im Jahr 2022 wurden insgesamt 62 Projekte abge­

schlossen und 68 Projekte neu beauftragt, davon  

hatten 30 Projekte eine Laufzeit von mehr als 12  

Monaten. Das durchschnittliche Projektvolumen  

liegt bei rund 47.000 Euro. Insgesamt wurden im Jahr 

2022 Projekte mit einem Gesamtvolumen von rund 

7,1 Millionen Euro beauftragt. 

Bei den beauftragten Projekten kann grob zwischen 

Antrags- und Auftragsprojekten unterschieden werden. 

Die größten für das IHS relevanten Fördertöpfe für 

Antragsprojekte wurden erfolgreich über die Euro

päische Kommission eingeworben, gefolgt von Mitteln 

des Jubiläumsfonds der Oesterreichischen National­

bank (OeNB). Der Anteil am Gesamtvolumen durch 

Antragsforschung (Europäische Kommission, OeNB- 

Jubiläumsfonds, AK Wien, FWF, Stadt Wien u.v.m.) 

beträgt rund 4,1 Millionen Euro (das entspricht in etwa 

57 Prozent des gesamten akquirierten Projektvolumens 

2022). Mit einem Volumen von ca. 965.000 Euro ist  

die Europäische Kommission dabei die insgesamt 

stärkste Förderquelle. 

Im Bereich der Antragsforschung konnten neben der 

Europäischen Kommission, dem OeNB-Jubiläumsfonds, 

dem FWF und der FFG auch Projekte neuer, innovativer 

nationaler Förderschienen gewonnen werden, wie zum 

Beispiel der Digitalisierungsfonds 4.0 der Arbeiter­

kammer, democracy-in-progress Call 2022 oder  

Vom Wissen der Vielen – Wissenschaftsvermittlung  

in Wien – Call 2022 der Stadt Wien. 

Bei den Auftragsprojekten nahmen auch 2022 die 

eingeworbenen Projekte von öffentlichen Auftrag­

geber:innen mit einem Volumen von ca. 2,45 Millionen 

Euro einen sehr hohen Stellenwert ein. Hier sind vor 

allem die Stiftung Wirtschaftsbildung, der Dachverband 

der Sozialversicherungsträger, das Bundesministerium 

für Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF), 

das Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, 

Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK), 

das Bundesministerium für Finanzen (BMF) sowie  

die Stadt Wien hervorzuheben. Neben öffentlichen 

Auftraggeber:innen (34 Prozent des akquirierten  

Projektvolumens) und Forschungseinrichtungen  

(5 Prozent) sind noch Unternehmen (3 Prozent) als 

Förderstellen zu erwähnen. 

Auch im Jahr 2022 bleiben die Forschenden des IHS 

aufgrund der anhaltenden gesellschaftlichen Heraus­

forderungen stark gefordert und widmen sich mit 

großem Einsatz spannenden und herausfordernden 

Förderschienen, wie dem WWTF – Life Sciences 2022 – 

Public Health Call, dem WWTF Pilot Call 2022 – Empirical 

Social Sciences, dem Klima- und Energiefonds und vor 

allem dem 2021 begonnenen neuen Rahmenprogramm 

der Europäischen Kommission Horizon Europe. 

PROJEKTE

Auch im Jahr 2022 war die europäische  
Forschungsförderung eine besonders  

wichtige Quelle für die Forschung  
am IHS und bleibt mit dem neuen  

Rahmenprogramm Horizon Europe in  
den kommenden Jahren höchst relevant.

62 abgeschlossene Projekte 
109 Projektanträge

68 neue Projektverträge
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ARBEITSMARKT 
Der Digitalisierungsfonds Arbeit 4.0 der AK Wien rückt 

die Menschen in den Mittelpunkt der Digitalisierung. 

Zwei daraus geförderte Projekte, beide geleitet von 

IHS-Soziologin Laura Wiesböck, behandeln einerseits 

Arbeitsrealitäten weiblicher Reinigungskräfte in 

privaten Haushalten und andererseits die durch 

Covid-19 verursachte Verschiebung von Meetings  

in den digitalen Raum aus der Genderperspektive.

FORSCHUNG ERFOLGREICH  
UNTERSTÜTZEN
Das Team des Projektsupports unter der Leitung von 

Bianca Brandl unterstützt die Forschenden des Instituts 

seit 2018 bei der Beantragung und Durchführung  

von Forschungsprojekten. Der Service des Teams 

Projektsupport wird seit 2022 durch ein umfassendes 

Schulungskonzept für Projektleitende am IHS intensiv 

ausgebaut und strukturiert. 

OENB-JUBILÄUMSFONDS
Auch 2022 ist der Jubiläumsfonds eine wichtige  

Quelle für Grundlagenforschung am IHS. Insgesamt 

haben vier neue Jubiläumsfonds-Projekte 2022 in 

Höhe von 664.000 Euro am IHS begonnen und drei 

weitere Projekte mit einem Gesamtvolumen von  

ca. 650.000 Euro wurden im Jahr 2022 von der OeNB 

für eine Förderung ausgewählt. 

ENERGIE & KLIMA
Unter der Projektleitung von Christian Kimmich ist  

das IHS eines von 41 Partnerinstituten im von der  

EU-Kommission geförderten Projekt SUNRISE – Strategies 

and Technologies for United and Resilient Critical  

Infrastructures and Vital Services in Pandemic-Stricken 

Europe. SUNRISE hat zum Ziel, die aktive Zusammen­

arbeit der europäischen kritischen Infrastrukturen (KI) 

zu vereinfachen und dadurch zu ermöglichen, besser 

vorbereitet und ausgerüstet zu sein, um künftige  

durch Pandemien verursachte Risiken angemessen  

zu bewerten und gemeinsam zu bewältigen.
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VERANSTALTUNGEN
Das Institut für Höhere Studien (IHS) in Wien kann  

auf ein erfolgreiches Jahr 2022 zurückblicken, in dem  

insgesamt 108 Veranstaltungen – interne und externe – 

stattfanden. Davon wurden 32 virtuell, 62 vor Ort und 

13 hybrid durchgeführt, um den Teilnehmer:innen  

maximale Flexibilität zu bieten. Eine große Konferenz 

im Hochschulbereich wurde vom IHS organisiert,  

fand aber in den Räumlichkeiten der Universität für 

Angewandte Kunst in Wien statt.

Zu den Höhepunkten des Veranstaltungskalenders 

gehörten insgesamt neun Konferenzen, darunter etwa 

die Evidence-Based Policy Making Conference am  

19. Mai, die gemeinsam mit dem WIFO und der Central 

European University veranstaltet wurde. Die Konferenz 

bot Gelegenheit zum Austausch über evidenzbasierte 

Politikgestaltung und zog ein breites Publikum, darunter 

viele Expert:innen, an. Ein weiteres Highlight war die 

Science for Resilience Conference, die von 23. bis 24. 

Mai stattfand und sich mit der Rolle von Wissenschaft 

und Forschung bei der Bewältigung von Krisen und 

Herausforderungen der Gesellschaft beschäftigte.

Bei der sehr erfolgreichen Heinrich-Neisser-Lecture 

2022 war Martin Selmayr, Leiter der Vertretung der 

Europäischen Kommission in Österreich, als Speaker  

zu Gast. In seinem Vortrag beschäftigte er sich mit der 

Frage, wie resilient und zukunftsfähig die Europäische 

Wirtschafts- und Währungsunion ist. 60 hochrangige 

Gäste nahmen vor Ort teil. 

Neben den Konferenzen gab es viele weitere spannende 

Veranstaltungen, unter anderem Projektworkshops, 

öffentliche Seminare und zahlreiche Medienveranstal­

tungen. Beispiele dafür sind das Community Creates 

Mobility Camp, das an mehreren Tagen am IHS statt­

fand und sich mit dem Thema nachhaltige Mobilität 

beschäftigte oder die Paneldiskussion zu Potenzialen 

und Herausforderungen der Energiewende.

Zusätzlich zu den externen Events organisiert das 

IHS-Veranstaltungsteam interne Vernetzungstreffen, 

Seminare und Workshops. Auch Medientrainings  

für die Forscher:innen des Hauses wurden im letzten 

Jahr erfolgreich abgewickelt. Personell wurde das 

Event-Team 2022 durch Eventmanagerin Stephanie 

Egghart erweitert.

Insgesamt war 2022 ein erfolgreiches Jahr, das im 

Vergleich zu den beiden Pandemiejahren davor wieder 

von einer zunehmenden Rückkehr zu Präsenzveran

staltungen gekennzeichnet war. Gleichzeitig wird die 

erlangte Expertise im Bereich virtueller Formate 

weiterhin genutzt und sinnvoll eingesetzt. Mit der 

breiten Palette von Veranstaltungen konnte das Institut 

über 1.200 Personen vor Ort und über 500 Menschen 

online erreichen und so den Austausch von Ideen  

und Wissen fördern. 

Mit inhaltlich fundierten und  
professionell umgesetzten Veranstaltungen 

trägt das IHS zum Austausch zwischen  
Wissenschaft und Gesellschaft bei.

108 Veranstaltungen organisiert
8 Konferenzen

1.700 Menschen erreicht
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VORTRAG: HEINRICH-NEISSER- 
LECTURE 2022
Am 18. Oktober hielt Martin Selmayr, Leiter der 

Vertretung der Europäischen Kommission in Öster­

reich, die jährliche Heinrich-Neisser-Lecture am IHS. 

Seine Rede behandelte die Widerstandsfähigkeit und 

Zukunftsfähigkeit der Europäischen Wirtschafts- und 

Währungsunion. Das Interesse an der Veranstaltung 

war groß und der Hörsaal voll besetzt. Eine Aufzeich­

nung des Vortrags gibt es online auf dem YouTube- 

Kanal des Instituts.

VORTRAG: CHRISTOPHER WALLER
Als Teil des jährlichen Vienna Macroeconomics 

Workshops begrüßte das IHS im September 2022 

Christopher Waller vom Board of Governors der  

US Federal Reserve am Institut. Sein Ausblick auf  

die wirtschaftliche Entwicklung wurde live aus dem 

Hörsaal des IHS gestreamt und von zahlreichen 

Menschen aus mehreren Ländern verfolgt. 

KOOPERATION/VERNISSAGE: 
KUNST@IHS
2022 wurde die Veranstaltungsreihe Kunst@IHS wieder 

neu gestartet. In einer Kooperation mit der Universität 

der bildenden Künste Wien stellen Studierende ihre 

Kunstwerke im Palais Strozzi aus. Die Ausstellung 

wurde im Rahmen einer Vernissage am 29. November 

eröffnet, die Werke verbleiben noch bis zum Sommer 

2023 am IHS. Das IHS trägt damit zur Förderung junger 

Künstler:innen bei und profitiert zugleich von einer 

Aufwertung der Räumlichkeiten.

KONFERENZ: EVIDENCE-BASED  
POLICY MAKING
Die zweite Ausgabe dieser erfolgreichen Konferenzserie 

konzentrierte sich auf das Thema Daten und Politik  

und hatte zum Ziel, den Austausch über konzeptionelle, 

politikbezogene und methodologische Fragen zwischen 

Forscher:innen und Politiker:innen zu fördern.  

Die Veranstaltung fand in Kooperation zwischen IHS, 

CEU und WIFO statt, an beiden Tagen wurden neue 

Forschungsergebnisse im Bereich der angewandten 

evidenzbasierten Politikgestaltung präsentiert.
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KOMMUNIKATION
Das vergangene Jahr war aus Kommunikationssicht  

vor allem von einem starken Ausbau der Medien

aktivitäten geprägt. Insgesamt organisierte das  

Communications & Events Team des IHS im Jahr 2022  

16 Medienevents, darunter Pressekonferenzen und 

virtuelle Medienchats, im Jahr 2021 lag diese Zahl 

noch bei 10 Veranstaltungen. Mit insgesamt 42 ver

sendeten Presseaussendungen wurde im vergangenen 

Jahr außerdem ein neuer Bestwert erreicht, zudem 

wurde eine monatliche Presse-Info etabliert.

Inhaltlich lag einer der Schwerpunkte der kommu

nikativen Aktivitäten auf der Positionierung des interi­

mistischen Direktors Klaus Neusser, der die Funktion 

mit April 2022 übernommen hatte. Thematisch bestim­

mend waren einerseits weiterhin die Auswirkungen 

der Covid-Pandemie, unter anderem das Auftreten der 

Omikron-Variante oder die Störungen der internatio­

nalen Lieferwege. Andererseits rückten, bedingt durch 

den russischen Angriff auf die Ukraine, im Jahresverlauf 

immer stärker die Themen Energiesicherheit bzw.  

-wende ins Zentrum der Aufmerksamkeit. Auch Inflation 

und Teuerung wurden spätestens in der zweiten  

Jahreshälfte zu immer stärker nachgefragten Themen. 

Mit dem IHS-Preismonitor, entwickelt von Sebastian 

Koch und Christine Lietz, bietet das IHS ein Tool an,  

das die aktuelle Entwicklung der Preise visualisiert. 

Abseits der Presseaktivitäten ist seit dem Jahr 2022 

das neue cloudbasierte Marketing-Tool Sendinblue  

im Einsatz, das die professionelle Verwaltung der  

Versandlisten ermöglicht. Nach dem damit verbundenen 

Newsletter-Relaunch im letzten Jahr konnte die Zahl 

der Abonnent:innen kontinuierlich gesteigert werden 

und lag mit Jahresende wieder bei über 400, bei einer 

monatlichen Zuwachsrate von etwa zwölf Prozent. 

In Bezug auf Soziale Medien stach im vergangenen Jahr 

vor allem LinkedIn hervor. Die Reichweite konnte dort im 

Vergleich zu 2021 um 140 Prozent auf durchschnittlich 

etwa 6.000 monatliche Impressionen gesteigert werden. 

Auf Twitter, dem zweiten Sozialen Netzwerk, das vom 

IHS bespielt wird, ist vor allem die Zahl der monatlichen 

direkten Profilaufrufe hervorzuheben, die mit 7.745 um 

mehr als 180 Prozent über dem Vorjahr liegt.

Für das kommende Jahr 2023 ist anlässlich des 

60-jährigen Jubiläums des Instituts neben der laufen­

den Weiterentwicklung der bestehenden Kanäle  

ein Soft-Relaunch der Corporate Identity geplant.  

Die Ergebnisse werden in der zweiten Jahreshälfte 

2023 auf allen Kanälen des IHS zu sehen sein.

Als Drehscheibe  
zwischen wissenschaftlichem Diskurs,  

Politik und Gesellschaft trägt 
das Institut für Höhere Studien 

zu gesellschaftlichen Debatten bei.

3.400 Mediaclippings
6.000 Follower auf Social Media

212.000 Seitenansichten IHS-Website
42 Presseaussendungen
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MEDIENTRAININGS
Als Angebot für die Mitarbeiterinnen des Hauses wurden 

2022 zwei Medientrainings für IHS-Forscherinnen 

organisiert. Ziel dabei war es, weibliche Expertise in 

der Öffentlichkeit prominenter sichtbar zu machen.  

Im kommenden Jahr werden die internen und externen 

Medien-Trainingsangebote für alle Mitarbeiter:innen 

weiter ausgebaut.

MEDIENCHATS
Das Angebot der Medienchats wurde im letzten Jahr 

deutlich ausgebaut. Insgesamt sechs Mal fanden die 

Online-Angebote zu aktuellen Themen wie den wirt­

schaftlichen Auswirkungen des Kriegs in der Ukraine, 

der Energiewende oder der Wirkung von Innovationen 

am Beispiel Brustkrebs statt. Von den Medien wurde 

die Veranstaltungsreihe durchwegs gut angenommen. 

IHS-NEWSLETTER NEU
Im Zuge der Umstellung auf das neue Versandtool 

Sendinblue wurde der IHS-Newsletter einem optischen 

Relaunch unterzogen. Neben der einfacheren organisa­

torischen Abwicklung zeigt sich der IHS-Newsletter seit 

letztem Jahr dadurch in deutlich modernerem Layout. 

Für das kommende Jahr sind inhaltliche Neuerungen 

geplant, die den Newsletter weiter attraktiveren sollen.

PROJEKTÜBERSICHT WEBSITE
Im letzten Jahr wurde im Bereich Forschung auf der 

IHS-Website eine neue Subsite für alle laufenden sowie 

abgeschlossenen Forschungsprojekte des Instituts 

erstellt. Die Seite erlaubt das Filtern nach thematischen 

Kategorien, neben kurzen Projektbeschreibungen werden 

außerdem Auftraggeber, Ansprechpartner:innen im 

Haus und Partnerinstitutionen transparent dargestellt.
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SPOTLIGHT

Nora Haag
Hochschulforschung

Siegfried Eisenberg
Gesundheitsökonomik und -politik

Sabine Neuhofer
Verhaltensökonomik

Peter Grand
Europäische Governance,  

Öffentliche Finanzen und Arbeitsmarkt

Elisabeth Laa
Regionalwissenschaft und Umweltforschung

Laura Wiesböck
Bildungsforschung und Beschäftigung

Seit 2019 stellt das IHS in regelmäßigen Interviews seine Mitarbeiter:innen vor.  

Die folgenden sechs Kolleg:innen standen 2022 im Spotlight.
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BERICHTE DER  
FORSCHUNGSGRUPPEN

Bildungsforschung und Beschäftigung
Europäische Governance, Öffentliche Finanzen und Arbeitsmarkt

Gesundheitsökonomik und Gesundheitspolitik
Hochschulforschung

Makroökonomik und Wirtschaftspolitik
Regionalwissenschaft und Umweltforschung

Verhaltensökonomik
Wissenschaft, Technik und gesellschaftliche Transformation
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Das Jahr 2022 war für die Forschungs­

gruppe richtungsweisend und erfolg­

reich. Es wurden viele Projekte 

eingeworben, Artikel in angesehenen 

wissenschaftlichen Zeitschriften 

publiziert und Grundsteine für inno

vative Forschungsvorhaben gelegt.

Akademische Publikationen in inter

nationalen Fachzeitschriften gestalten 

sich im Kontext einer starken Drittmit­

telfinanzierung als Herausforderung. 

Umso bemerkenswerter ist es, dass 

2022 mehrere Beiträge in anerkannten peer- 

reviewed Journals veröffentlicht werden konnten. 

2022 ist es gelungen, den Zuschlag für zahlreiche 

Antrags- und Auftragsprojekte zu erhalten.  

Insbesonders sind einige wesentliche hervorzuheben: 

Die wissenschaftliche Begleitung des Pilotprojekts  

zur Förderung von Wirtschaftskompetenz in Schulen 

umfasst Kompetenzmessungen und Befragungen  

in einem Paneldesign im Vergleich von Interventions- 

und Kontrollgruppe. Ziel ist es, die Bedingungen  

für den (erfolgreichen) Aufbau von Financial  

Literacy zu evaluieren. 

Zu erwähnen ist auch das vom AK-Digitalisierungsfonds 

geförderte Projekt zur Analyse von Arbeitsrealitäten 

plattformbasierter Reinigungskräfte, dessen Ergebnisse 

sowohl in der Scientific Community (z. B. Vorträge an 

der National Taiwan University, dem World Congress  

of Sociology in Melbourne oder der Gender, Work & 

Organization Conference in Südafrika) wie auch medial 

und gesellschaftspolitisch großes Interesse auf sich 

ziehen. Das ebenfalls vom AK-Digitalisierungsfonds 

finanzierte Projekt „Smart Working – Frauen in  

 

Führungskompetenzen stärken“ 

entwickelt in einer breit angelegten 

Kooperation des IHS mit der Uni

versität Wien und der Technischen 

Universität Wien sowie national und 

international tätigen Konzernen u. a. 

Strategien zur zeitlichen Verfügbarkeit 

der Beschäftigten außerhalb normaler 

Arbeitszeiten. 

Das Austrian Socio Economic Panel 

(ASEP) wird die sozialwissenschaftliche 

Datenlage und damit die Forschungs­

landschaft in Österreich auf viele Jahre nachhaltig 

beeinflussen. Dementsprechend wichtig ist es, die 

wissenschaftliche Begleitung des ASEP als Projekt in der 

Gruppe umzusetzen. Schließlich ist auch die Evaluation 

der Initiative Erwachsenenbildung hervorzuheben,  

die ein Beispiel dafür ist, wie Projekte und Programme 

im Bereich der aktiven Arbeitsmarkt- und Bildungspolitik 

oft seit vielen Jahren immer wieder evaluativ begleitet 

werden und so auch die Politik mitgestalten.

Zwei Grundsteine wurden 2022 außerdem gelegt:  

Zum einen haben wir nun erstmals für Österreich  

Daten zur Verfügung, die die vollständigen Bildungs- 

und Berufslaufbahnen einer Kohorte über einen  

Zeitraum von 15 Jahren abdecken. Diese Daten  

enthalten auch viele Hintergrundinformationen und  

ermöglichen es, relevante Forschungslücken zu  

schließen. Das Potenzial dieser Forschung wird durch 

die Unterstützung mehrerer Institutionen wie AK Wien 

und IV unterstrichen. Zum anderen freut sich die  

Forschungsgruppe, sieben neue Forscher:innen begrüßen 

zu dürfen, die die vorhandene Expertise erweitern  

und die Interdisziplinarität der Arbeit vertiefen.

Die multidisziplinäre Forschungsgruppe konzentriert sich auf Fragestellungen in den Bereichen Bildung und Beschäftigung, wobei soziale 
Ungleichheit das Querschnittsthema und das Konzept des sozialen Fortschritts die Klammer bilden. Das Methodenspektrum reicht von 
interpretativ-verstehenden Ansätzen bis hin zu Sequenz- und Multilevel-Analysen von Registerdaten zu Bildungs- und Berufslaufbahnen. 

Lernen Sie uns kennen

BILDUNGSFORSCHUNG UND BESCHÄFTIGUNG

Mario Steiner
Forschungsgruppenleiter

+43 1 59991 219
msteiner@ihs.ac.at
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Austrian Socio-Economic Panel 
(ASEP)
Monika Mühlböck wurde mit der wissenschaftlichen 

Koordination des Austrian Socio-Economic Panel 

(ASEP) beauftragt. Im Rahmen der Panelbefragung 

werden jährlich repräsentative Haushalte zu Themen 

wie Familie, Beruf, Bildung, Gesundheit, Soziales  

und ihrer wirtschaftlichen Situation befragt.  

Die Verknüpfung des ASEP-Haushaltspanels mit 

Registerdaten der Statistik Austria ermöglicht die 

Analyse von gesellschaftlichem Wandel und sozio

ökonomischen Zusammenhängen. Dadurch trägt die 

Forschungsgruppe wesentlich zur Etablierung einer 

bedeutsamen Datengrundlage für die wissenschaft­

liche Grundlagenforschung in Österreich bei. 

Ein verborgenes Universum
Nadia Steiber und Stefan Vogtenhuber waren Teil  

einer großen Replikationsstudie, die unter dem Titel 

„Observing many researchers using the same data and 

hypothesis reveals a hidden universe of uncertainty“ in 

den Proceedings of the National Academy of Sciences 

of the United States of America (PNAS) veröffentlicht 

wurde. Darin werden Auswirkungen von Entscheidun­

gen im Forschungsprozess untersucht und es wird 

festgestellt, dass verschiedene Forscher:innen zu stark 

abweichenden Ergebnissen kommen, selbst wenn 

dieselben Daten anhand derselben Hypothese analysiert 

werden. Die Unterschiede lassen sich weder durch die 

ideologischen Überzeugungen der Forschenden noch 

durch ihr Fachwissen und ihre Erwartungen erklären. 

Evaluierung der Initiative  
Erwachsenenbildung
Bereits zum vierten Mal wurde die Forschungsgruppe 

beauftragt, das Erwachsenenbildungsprogramm des 

Bildungsministeriums wissenschaftlich zu begleiten. 

Mit der 2006 veröffentlichten Evaluierung der Haupt

schulabschlusskurse und der Evaluierung des Erwach­

senenbildungsprogramms (2009–2014) hat die 

Forschungsgruppe wesentlich zur Etablierung von 

Qualitätsstandards beigetragen. Die aktuelle Studie 

fokussiert auf längerfristige Wirkungen bei Teilneh­

menden, den Zugang zu schwer erreichbaren Ziel

gruppen sowie Gelingensbedingungen des Lernens. 

Die Ergebnisse fließen sowohl in die Politikberatung  

als auch in die akademische Forschung zu  

Bildungsungleichheit ein.

Schulpilot: Aufbau von  
Wirtschaftskompetenz 
Im Rahmen dieser von der Stiftung für Wirtschaftsbil­

dung beauftragten Studie werden die Schüler:innen in 

60 Schulen in der Interventionsgruppe und 20 Schulen 

in der Kontrollgruppe über die ganze Sekundarstufe I 

hinweg mit jährlichen Erhebungen der Wirtschaftskom

petenzen und -interessen begleitet. Ziel ist die Analyse, 

ob und inwieweit die speziellen pädagogisch-didakti­

schen Interventionen und Angebote Auswirkungen 

zeigen. In diesem Projekt kooperiert das IHS mit Prof. 

Retzmann von der Universität Duisburg-Essen sowie 

der Research-Abteilung der OeNB. 

POLICY-IMPACT

FINANCIAL LITERACY 

MEILENSTEIN

PUBLIKATIONEN
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EUROPÄISCHE GOVERNANCE, ÖFFENTLICHE FINANZEN  
UND ARBEITSMARKT

Einen Schwerpunkt der Forschungs­

arbeiten 2022 bildete, in Zusammen­

arbeit mit der Forschungsgruppe 

Makroökonomik und Konjunktur, das 

Thema „Kalte Progression“. Weitere 

Themen waren die Einkommenssiche­

rung im System der österreichischen 

Arbeitslosenversicherung, die Auswir

kungen allgemeiner Lohnuntergrenzen 

auf Einkommensverteilung, öffentliche 

Haushalte und Gesamtwirtschaft sowie, 

in Kooperation mit der FG Bildungs

forschung und Beschäftigung, der Aufbau eines 

Fachkräftebedarf-Screenings für Österreich. In zwei 

Konferenzen Ende 2022 wurden die Ergebnisse eines 

EU-geförderten Projekts zur Frage, inwieweit die 

Digitalisierung der Arbeitswelt geschlechtsspezifische 

Berufsstereotype abbauen kann, vorgestellt.  

Im Bereich der Sozialpolitik angesiedelte Analysen 

konzentrierten sich im Auftrag der Europäischen 

Kommission im Rahmen des European Social Policy 

Network (ESPN) u. a. auf Sozialleistungen für Men­

schen mit Behinderungen sowie für junge Personen, 

Maßnahmen zur Verbesserung von Transparenz und 

Information über das Sozialsystem, um die Zugäng

lichkeit von Sozialleistungen zu verbessern, sowie 

nationale Monitoring-Frameworks zu öffentlichen 

Sozialausgaben. Zum Thema Europäische Governance 

wurde das Horizon-2020-Projekt „Post-Crisis Legitimacy 

of the European Union“ mit dem Abschluss von zwei 

Promotionen erfolgreich beendet. Die Forschungsgruppe 

ist außerdem an einer EU COST Action zum Thema 

Intergouvernementale Kooperation beteiligt. Ein weiterer 

Schwerpunkt ist die Wahl- und Umfrageforschung.  

Hier konnte trotz pandemiebedingter 

Widrigkeiten die 10. Welle des 

European Social Survey, für den die 

Gruppe nationale Koordinatorin ist, 

erfolgreich abgeschlossen und im 

Dezember 2022 veröffentlicht werden. 

Darüber hinaus bearbeitete die For­

schungsgruppe vier OeNB-geförderte 

Projekte zu den makroökonomischen 

Folgen subjektiver Risikoeinschätzung 

von Arbeitnehmer:innen, zur Budget­

politik der Europäischen Union, der 

Dualisierung des Arbeitsmarkts sowie zum Zusammen­

hang zwischen technologischem Wandel, interner 

Migration und Bevölkerungsentwicklung im ländlichen 

Raum. Ergebnisse wurden auf zahlreichen internatio­

nalen Konferenzen vorgestellt. 2022 wurde außerdem 

ein neues FWF-Projekt zum Thema Hypogamie und 

ihre Folgen für das Familienleben begonnen. 

Schließlich waren Expert:innen der Gruppe in nationalen 

wie internationalen Gremien und Forschungsnetzwerken 

aktiv, darunter im Fachbeirat für Arbeitsmarktstatistik 

der Statistik Austria, im Standing Research Committee 

zur Arbeitsmarktpolitik in der Coronakrise, im European 

Social Policy Network, in SHARE (Survey of Health, 

Ageing and Retirement in Europe) und im Vorstand der 

Österreichischen Gesellschaft für Politikwissenschaft.

Die Forschungsgruppe gratuliert Tiffany Williams und 

Ivana Skazlic zur erfolgreichen Promotion, Karim Bekhtiar 

zur Auszeichnung mit dem Dissertations-Fellowship 

der NOeG und Katrin Auel und Resul Umit zum  

Preis für den besten Artikel 2021 des Journals for 

Contemporary European Studies.

Die interdisziplinäre Forschungsgruppe, bestehend aus Ökonom:innen, Soziolog:innen und Politikwissenschaftler:innen, konzentriert sich 
auf die eng verbundenen Bereiche öffentliche Finanzen, Arbeitsmarkt und Sozialpolitik sowie europäische Governance, und verfügt über 
breite Expertise in quantitativen Methoden (Mikro- und Makrodaten) und Simulationsmodellen. 

Lernen Sie uns kennen

Katrin Auel
Forschungsgruppenleiterin

+43 1 59991 217
auel@ihs.ac.at
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Die Steuerreformen und die  
Wirkung der kalten Progression
In der Studie schätzten Susanne Forstner und Eva 

Garcia-Moran gemeinsam mit Martin Ertl und Michael 

Reiter, dass die Gesamtentlastung von Arbeits- und 

Pensionseinkommen durch Steuerreformen die Wirkung 

der kalten Progression 2016–2025 kumuliert um bis  

zu zehn Milliarden Euro übersteigen würde. Im Policy 

Brief veröffentlichten sie aktualisierte Schätzungen auf 

Basis stark angestiegener Inflationsprognosen, die  

eine zusätzliche Belastung durch die kalte Progression 

2022–2025 von etwa einer Milliarde Euro pro Jahr 

ergaben. Eine einmalige Tarifgrenzenanhebung würde 

diese allerdings fast vollständig ausgleichen.

Wahlverhalten: Nähe,  
Information und Identifikation
Rational-Choice-Modelle sagen einen moderierenden, 

zentripetalen Parteienwettbewerb voraus. Gegenwärtig 

führen demokratische Wahlen aber oft zur Stärkung 

undemokratischer Ränder. In seinem Artikel, veröffent­

licht in Electoral Studies 75(1), zeigt Guido Tiemann, 

dass in vielen Staaten bis zu 30 Prozent der Wähler:innen 

dem Richtungsmodell folgen, das politische Sachfragen 

als binäre Alternativen versteht, auf symbolischer 

Politik gründet und extreme politische Akteure 

bevorzugt. Das gilt besonders für Wähler:innen, die 

schlecht informiert sind oder über geringe kognitive 

Ressourcen verfügen.

Robotisierung,  
Binnenmigration und Landflucht
In dem vom OeNB-Jubiläumsfonds geförderten Projekt 

untersucht Karim Bekhtiar den Zusammenhang 

zwischen Robotisierung, Binnenmigration und 

Landflucht. Generell führte Robotisierung zwischen 

2003 und 2016 zu signifikanten Beschäftigungsrück­

gängen in der verarbeitenden Industrie. Der ländliche 

Raum war von diesen Entwicklungen überproportional 

betroffen, da dem verarbeitenden Gewerbe im 

Vergleich zu den Städten eine größere Bedeutung 

zukommt. Insbesondere junge Arbeitnehmer:innen 

reagieren auf diese Entwicklung zunehmend durch 

Abwanderung in die Städte. Die Studie wurde von der 

Nationalökonomischen Gesellschaft (NOeG) mit dem 

Dissertations-Fellowship 2021 ausgezeichnet.

DigiTyps – Geschlechterstereotype 
und Digitalisierung in der Arbeitswelt
Im von der EU-Kommission geförderten Projekt 

DigiTyps untersuchten Gerlinde Titelbach und Marcel 

Fink, ob die derzeitigen Umbrüche, die in der Arbeits­

welt rund um Digitalisierung stattfinden, eine Chance 

darstellen (können), geschlechtsspezifische Kompetenz-, 

Bildungs- und Berufszuschreibungen abzuschwächen. 

Ihre Studie zeigt, dass sich Geschlechterstereotype 

auch in der zunehmend digitalisierten Arbeitswelt 

hartnäckig halten. Die Veränderung traditioneller 

Rollenerwartungen und Geschlechterbilder sind sehr 

voraussetzungsvoll und die diesbezüglichen Wirkungen 

von Digitalisierung einerseits per se nicht eindeutig – 

andererseits aber gestaltbar.

PROJEKT PROJEKT

STUDIE / POLICY BRIEF ARTIKEL
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Mit ihrer multidisziplinären und  

angewandten Ausrichtung konnte die 

Forschungsgruppe auch im Jahr 2022 

wesentliche wissenschaftliche Beiträge 

rund um die Bekämpfung der Corona

krise leisten. Im Rahmen des Horizon-

2020-Projekts PERISCOPE leitet die 

Gruppe das Arbeitspaket „Impacts  

on Health Systems“ und ist auch 

abgesehen davon stark international 

in der Forschung zu Covid-19 vernetzt. 

Dadurch konnten auch 2022 zahlreiche 

Artikel in hochrangigen wissenschaftlichen Journals 

publiziert werden. Die FG-Leitung nahm zudem als 

Experte am „Ad-hoc Think Tank“ des Covid-19-Fach

ausschusses des Obersten Sanitätsrats sowie der 

Arbeitsgruppe Gesundheit der Future-Operations-

Plattform teil. Gemeinsam mit der Gruppe Energy, 

Environment and Sustainable Economic Structures 

begannen die Arbeiten an dem Horizon-Europe-Projekt 

SUNRISE, welches sich mit der Resilienz von kritischen 

Infrastrukturen in Krisen befasst. Die Expertise der 

Gruppe wird dabei vor allem in Hinblick auf Krisen

effekte im Kontext des Gesundheitssystems genutzt. 

 

Neben den Covid-19-bezogenen Projekten gingen auch 

die Arbeiten am Horizon-2020-Projekt SIMCOR voran. 

Es wurde ein konzeptuelles Framework für die ökono

mischen Effekte von In-silico-Technologien in der 

Medizinprodukteentwicklung erstellt. 

Die Europäische Kommission listete 

es als eines der beachtenswerten 

Projekte im Rahmen des „Innovation 

Radar“. Das durch den Jubiläumsfonds 

der Österreichischen Nationalbank 

geförderte Projekt zu den Kosten von 

Adipositas erzeugte viel Interesse  

und generierte zwei Spin-off-Projekte 

zu verwandten Themen. 

In Kooperation mit dem Dachverband 

der Sozialversicherungsträger wurden auch im Jahr 

2022 wieder vier aktuelle Themen im Rahmen  

des Health System Watch publiziert, und zwar zum  

Nahtstellenmanagement im Bereich Diabetes, zu 

Maßnahmen zur Teilnahmeerhöhung an Programmen 

zur Diabetesbehandlung, zur standardisierten Diagnose­

dokumentation im ambulanten Bereich sowie zu 

Mindestfallzahlen bei medizinischen Interventionen 

zur Qualitätsverbesserung.  

Das IHS ist weiterhin Sitz der Austrian Health Economics 

Association. 2022 begannen zudem erste Planungs

arbeiten für die Organisation der alle zwei Jahre statt

findenden Konferenz der European Health Economics 

Association. Das IHS richtet diese gemeinsam mit der 

Wirtschaftsuniversität Wien im Jahr 2024 aus.

Die Forschungsgruppe wurde bereits 1999 gegründet und arbeitet in hohem Maße multidisziplinär. Sie hat viel Erfahrung in der Arbeit 
mit relevanten Daten aus den Gesundheits- und Pflegesystemen sowie im äußerst komplexen institutionellen Umfeld. Schwerpunkt der 
Tätigkeit liegt in der vergleichenden Analyse internationaler Gesundheits- und Pflegesysteme.

GESUNDHEITSÖKONOMIK UND GESUNDHEITSPOLITIK

Lernen Sie uns kennen

Thomas Czypionka
Forschungsgruppenleiter

+43 1 59991 127
czypionk@ihs.ac.at
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Wert von Innovation im Gesundheits-
wesen am Beispiel Mammakarzinom 
2021 erstellte das IHS ein konzeptuelles Framework, 

um die gesamtgesellschaftlichen Wirkungen von 

Innovationen im Gesundheitswesen abzubilden.  

2022 erfolgte eine Illustration dieser verschiedenen 

Wirkungen anhand der Innovationen in Diagnose  

und Therapie des Mammakarzinoms. Dabei wurden 

nicht nur die Nutzeneffekte durch Fortschritte in der 

chirurgischen Behandlung, der systemischen Therapie 

und Strahlentherapie für die Patientinnen beleuchtet, 

sondern auch Effekte auf deren Arbeitsfähigkeit, 

Effekte der Prävention sowie der Innovationstätigkeit. 

Public Health Agencies und Covid-19
Der Artikel für den Covid-19 Health System Response 

Monitor (HSRM) des European Observatory on Health 

Systems befasst sich mit der institutionellen und 

organisationellen Landschaft öffentlicher Public-Health-

Institute während der Covid-Pandemie. Miriam Reiss 

wurde gebeten, die Arbeit auch im Rahmen eines 

Policy Dialogues in Stockholm vorzustellen. 

Smart Health 
Im Routledge Handbook of Smart Technologies erschien 

ein Beitrag zu Smart Health von Mitgliedern der Gruppe. 

Darin wird Smart Health in den Kontext von E-Health 

eingeordnet und mit zahlreichen bereits erprobten 

Beispielen illustriert. Es werden aber auch Faktoren 

untersucht, die die Diffusion von smarten Technologien 

im Gesundheitswesen erschweren, obwohl gerade der 

Gesundheitssektor stark profitieren könnte. 

SIMCor – In-Silico testing  
and validation of Cardiovascular 
IMplantable devices
Im Horizon-2020-Projekt SIMCor wird versucht, mithilfe 

von im Computer simulierten Kohorten die Entwick­

lung von Implantaten im Herz-Kreislaufsystem zu 

verbessern. Die zahlreichen ökonomischen Wirkungen, 

die von dieser Technologie ausgehen, wurden von  

der Gruppe Health Economics and Health Policy in 

einem konzeptuellen Framework erfasst und werden  

in weiterer Folge genauer quantifiziert. Das Projekt 

wurde vom EU-Innovation-Radar aufgegriffen. 

BUCHKAPITEL

PROJEKT PROJEKT

ARTIKEL
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HOCHSCHULFORSCHUNG
Die Forschungsgruppe Higher Education Research (HER) betreibt hauptsächlich drittmittelfinanzierte Forschung in Österreich und 
Europa im Auftrag von Hochschulen, Ministerien sowie europäischen Stakeholder:innen. Im Jahr 2022 standen der Beginn mehrerer  
teils langjähriger Projekte und die Organisation zweier mehrtägiger Konferenzen im Fokus der Forschungsgruppe.

Im Jahr 2022 startete das Projekt 

EUROGRADUATE mit dem Ziel, Infor­

mationen über den Werdegang von 

Absolvent:innen aus 17 EU-Ländern zu 

untersuchen. Dazu werden Administ­

rativdaten mit einer Online-Befragung 

kombiniert. Es baut dabei auf Erkennt­

nissen einer Machbarkeits- und einer 

Pilotstudie auf, an denen HER ebenso 

beteiligt war. Weiters wurden 2022 

Vorbereitungen für die Studierenden-

Sozialerhebung 2023 aufgenommen, 

in welcher seit den 1970er Jahren die Lebens- und 

Studiensituation von Studierenden in Österreich  

untersucht wird. Der Kernbericht sowie zahlreiche 

Zusatzberichte werden 2024 veröffentlicht. Parallel 

wurde die Arbeit am achten Zyklus von EUROSTUDENT 

fortgesetzt, in dessen Rahmen rund 25 europäische 

Studierendenbefragungen koordiniert werden.

Als Folgeprojekt von GENDERACTION startete 2022 das 

Projekt GENDERACTIONplus, in dem die Forschungs­

gruppe an der Entwicklung eines Monitoring- und 

Evaluierungssystems zur Umsetzung und Wirkung von 

Gleichstellungsplänen im Europäischen Forschungs­

raum beteiligt ist. Ein weiteres Projekt sieht die Konzi­

pierung eines Monitorings vor, das auf die Umsetzung 

der Empfehlungen der österreichischen Hochschul

konferenz zur Verbreiterung von Genderkompetenz  

in hochschulischen Prozessen fokussiert.

Anlass zur Freude ist außerdem die 2022 durchgeführte 

Maturierendenbefragung, eine Online-Befragung unter 

Maturierenden in Österreich wenige Monate vor deren 

Schulabschluss. Erstmals liegen damit umfassende 

Erkenntnisse über die Informations- 

und Entscheidungssituation sowie 

zentrale Einflussfaktoren auf die  

Bildungs- und Berufspläne von  

Maturierenden vor. Die Studie 

schließt eine wesentliche Lücke zur  

Erforschung des Übergangs Schule – 

Hochschule und liefert damit theore­

tisch fundiertes Wissen, das auch  

für politische Gestaltungsfragen von 

zentraler Bedeutung ist.

Neben der Projektarbeit wurden 2022 zahlreiche  

akademische Publikationen in Journals, als Buchbeiträge 

oder Buchherausgaben sowie in (virtuellen) Konferenz­

beiträgen veröffentlicht. Hervorzuheben ist dabei der 

von Angela Wroblewski und Rachel Palmén herausge­

gebene Band „Overcoming the Challenge of Structural 

Change in Research Organisations: A Reflexive Approach 

to Gender Equality“. Darüber hinaus organisierte die 

Forschungsgruppe im Herbst zwei große mehrtägige 

Konferenzen in Wien, die sich mit wichtigen Fragen 

und Herausforderungen der Gleichstellungs- und 

Hochschulpolitik beschäftigten.

Zudem hat HER auch in zahlreichen nationalen und 

internationalen Expert:innengremien mitgewirkt sowie 

Aufgaben in Vorständen akademischer Vereinigungen 

wahrgenommen, darunter die GfHF – Gesellschaft für 

Hochschulforschung oder die DeGEval – Gesellschaft 

für Evaluation.

Schließlich freut sich HER über die Verstärkung  

durch Magdalena Wicher, einer bereits langjährigen 

Mitarbeiterin des Instituts, im Team!

Lernen Sie uns kennen

Martin Unger 
Forschungsgruppenleiter

+43 1 59991 133
unger@ihs.ac.at
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Archivierung von Daten in AUSSDA 
Erstmals werden mit der Maturierendenbefragung 2022 

sowie den Studierenden-Sozialerhebungen 2015 und 

2019 Umfragedaten der Gruppe Hochschulforschung 

im digitalen Archiv des Austrian Social Science Data 

Archive (AUSSDA) eingelagert. Dazu wurde ein Konzept 

zur Anonymisierung der Individualdaten und eine  

umfangreiche Dokumentation der komplexen Datensätze 

(Methodenbericht, Glossar, Codebuch …) erstellt, auf 

die zurückgegriffen werden kann. Das Projekt versteht 

sich damit als ein Beitrag zu Open Science – Forschenden 

und Studierenden wird die Nachnutzung der Daten  

als Scientific Use Files ermöglicht.

Non-Traditional and  
First-in-Family students
Bianca Thaler, Judith Engleder und Martin Unger 

präsentieren in einem Beitrag für die Zeitschrift für 

Hochschulentwicklung (ZFHE) „Unterschiede im 

Zeitbudget von Studierenden mit nicht-traditionellen 

und traditionellen Hochschulzugängen“. Studierende 

mit nicht-traditionellen Hochschulzugängen wenden im 

Schnitt weniger Stunden pro Woche für ihr Studium 

auf, allerdings kehrt sich diese Aussage um, wenn mittels 

OLS-Regression für andere Faktoren (insbesondere 

Erwerbstätigkeit) kontrolliert wird. Im European 

Journal of Higher Education zeigen Franziska Lessky 

und Martin Unger, dass ein höheres Erwerbsausmaß 

von First-in-Family-Studierenden das Risiko, weniger 

Zeit für das Studium aufzuwenden, erhöht, dieses 

Risiko jedoch auch von zahlreichen anderen Faktoren 

und vor allem dem Studienfeld abhängt.

A reflexive Approach  
to Gender Equality
In den letzten Jahren entwickelte HER den Ansatz einer 

reflexiven Gleichstellungspolitik, auf deren Grundlage 

sieben Forschungseinrichtungen im Rahmen des 

Horizon-2020-geförderten Projekts TARGET bei der 

Entwicklung ihrer Gleichstellungspolitik unterstützt 

wurden. Der bei Emerald erschienene Sammelband 

stellt den Ansatz und seinen theoretischen Hintergrund 

vor, reflektiert die Erfahrungen der implementierenden 

Forschungseinrichtungen und formuliert Empfehlungen 

für europäische, nationale und institutionelle Gleich

stellungspolitik. Der Band ist open access verfügbar. 

Organisation zweier Konferenzen zu 
Gleichstellungs- und Hochschulpolitik
Die Forschungsgruppe organisierte die 17. Jahrestagung 

der Gesellschaft für Hochschulforschung (GfHf), die vom 

14. bis 16. September an der Universität für Angewandte 

Kunst in Wien stattfand. Die Tagung stellte unter dem 

Motto „Neue Zeiten – alte Strategien?“ das Zusammen­

spiel von Veränderungen im Hochschulkontext und  

am Arbeitsmarkt ins Zentrum. Am 24. und 25. Oktober 

fand die in Kooperation mit der AK Wien und WU Wien 

organisierte Konferenz „Warum (wieder) Frauen*  

fördern?“ im Bildungszentrum der AK Wien statt.  

Beide Konferenzen fanden großen Publikumsanklang 

und leisteten wertvolle Beiträge zu aktuellen Heraus­

forderungen in der Gleichstellungs- und Hochschulpolitik.

BUCH

KONFERENZEN

PROJEKT

PUBLIKATIONEN
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MAKROÖKONOMIK UND WIRTSCHAFTSPOLITIK

Die Forschungsgruppe widmet sich 

einem weiten Spektrum wirtschaftspo

litisch relevanter Fragen, angefangen 

von der Konjunkturprognose über 

Konjunktur und Arbeitsmarktpolitik, 

makroökonomische Wirkungsfolgen­

abschätzung, Prognose von Handels-, 

Verkehrs- und Energieströmen, 

Prognose von Finanzmarktvariablen 

bis hin zu der empirischen, theoreti­

schen und verhaltensökonomischen 

Analyse von Finanzmärkten.  

Sie ist dabei für mehrere Ministerien, die Regierung 

von Niederösterreich und für andere österreichische 

Institutionen beratend tätig.

Zentrales Werkzeug für die Konjunkturprognose ist ein 

strukturelles makroökonomisches Modell der öster

reichischen Wirtschaft. Darüber hinaus kann die Gruppe 

auf eine Reihe weiterer, spezialisierterer Modelle zu­

rückgreifen, etwa für die Inflationsprognose oder für 

die Modellierung der osteuropäischen Volkswirtschaf­

ten. Erweitert wurde dieses Spektrum in den letzten 

Jahren um Modelle aus dem Verkehrs- und Infrastruk­

turbereich. Beherrschende Themen des Jahres 2022 

waren die Analyse und Prognose der Inflationsdynamik 

sowie die Modellierung und Prognose der Folgen des 

Energiepreisschocks für die reale Wirtschaft. 

Die Abschätzung der mittel- und langfristigen Auswir­

kungen der Energiewende ist ein neuer Schwerpunkt 

in der Weiterentwicklung der Modelle. Durch eine 

mehrjährige Förderung von Seiten des BMAW werden 

die Modelle bezüglich globaler Wirt­

schaftsverflechtungen weiterentwickelt. 

Im Rahmen der Forschungsinitiative 

„Micro-Macro linkages“ wird an der 

detaillierten Abbildung des österrei­

chischen Steuer- und Sozialsystems  

im Rahmen von Modellen mit hetero­

genen Agenten gearbeitet. Die Gruppe 

ist weiters aktiv in der Ausbildung  

an der Vienna Graduate School of 

Economics (VGSE) der Universität 

Wien und der Vienna Graduate School 

of Finance an der WU Wien. Doktorand:innen werden 

von Gruppenmitgliedern betreut und forschen an  

für das IHS relevanten Themen.

Die Organisation internationaler Konferenzen, Work­

shops und der Seminarreihe nahm im Jahr 2022  

wieder Fahrt auf, mit der 17. Auflage des Vienna 

Macroeconomics Workshops und der 5. Auflage  

des Workshops on High-Dimensional Times Series  

in Macroeconomics and Finance.

Die Gruppe war auch dieses Jahr wieder sehr erfolg­

reich in der Akquise wissenschaftlicher Antragsprojekte. 

Insbesondere vier große Jubiläumsfondsprojekte  

sind hier zu nennen: Resilience of Economic Systems 

(Projektleitung Martin Meier), Sustainable investment 

under prospect theory (Ines Fortin), Bayesian estimation 

of DSGE models using global nonlinear approximations 

and hierarchical continuation (Tamas Papp) und  

Commodity price uncertainty and macroeconomic 

dynamics (Jaroslava Hlouskova).

Die Gruppe ist federführend in der Erstellung der IHS-Konjunkturprognose für Österreich. Die Kurzfristprognose wird vier Mal pro Jahr 
vorgestellt, gemeinsam mit der Prognose des WIFO. Zusätzlich erscheint im Juli immer auch eine mittelfristige Prognose über die  
Entwicklung der nächsten fünf Jahre. Weiterhin ist die Gruppe an der deutschen Gemeinschaftsprognose beteiligt. 

Lernen Sie uns kennen

Michael Reiter
Forschungsgruppenleiter

+43 1 59991 154 
michael.reiter@ihs.ac.at
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Progressionsbericht 
Im Oktober 2022 beschloss der österreichische  

Nationalrat die Abschaffung der kalten Progression. 

Das IHS wurde gemeinsam mit dem WIFO beauftragt, 

die Berechnung der kalten Progression als Grundlage 

für den Gesetzesbeschluss durchzuführen.  

Laut IHS-Berechnungen wird sich der Effekt der kalten 

Progression im Jahr 2023 auf 1.851 Mio. Euro belaufen 

und durch die gesetzlichen Anpassungsmaßnahmen 

ausgeglichen werden. Für die Zukunft sieht das Gesetz 

vor, diese Berechnungen durch einen jährlichen 

Progressionsbericht weiterzuführen.

Auswirkungen des von der EU  
beschlossenen Embargos russischer 
Ölimporte auf die österreichische 
Wirtschaft
Die drastischen Preisschwankungen auf den internatio­

nalen Energiemärkten nach Ausbruch des Kriegs gegen 

die Ukraine und den darauffolgenden europäischen 

Sanktionen haben potenziell dramatische Auswirkungen 

auf die europäische und die österreichische Wirtschaft. 

In einem durch das BMAW unterstützten Forschungs­

bericht wurden die möglichen Folgen der aus dem 

Embargo resultierenden Ölpreiserhöhung geschätzt.  

In weiteren Arbeiten wurde abgeschätzt, wie sich eine 

Verfestigung des Gaspreises auf dem hohen Niveau des 

Sommers 2022 auf das österreichische Sozialprodukt 

auswirken würde, mit dem Ergebnis eines potenziellen 

BIP-Verlusts von drei Prozentpunkten über die 

Winterperiode 2022/23. 

Messung, Darstellung  
und Prognose der Inflation
Inflation hat die Menschen in Österreich und generell  

in Europa so stark beschäftigt wie lange nicht.  

Die Messung und Prognose der Inflation sowie die 

Erforschung ihrer Ursachen, Verteilungswirkungen  

und wirtschaftspolitischen Folgerungen standen  

im Fokus der Forschungsaktivität in diesem Jahr.  

Niedergeschlagen hat sich diese Tätigkeit unter 

anderem in einem Policy Brief von Sebastian Koch  

und Klaus Neusser, die untersuchten, welche Haushalte 

von der Inflation am stärksten betroffen sind. Darüber 

hinaus hat das IHS einen Preismonitor entwickelt, der 

die aktuellen Inflationsentwicklungen visuell aufbereitet.

High-Dimensional Time Series  
in Macroeconomics and Finance
Am 9. und am 10. Juni 2022 fand am Institut für  

Höhere Studien der fünfte Workshop zum Thema 

„High-Dimensional Time Series in Macroeconomics 

and Finance“ statt, wobei auch der 80. Geburtstag  

von Manfred Deistler gefeiert wurde. Wie bei den 

vorangegangenen Workshops wurde ein besonderer 

Fokus auf die ökonometrische Theorie und deren  

Anwendung im Bereich hochdimensionaler Zeitreihen 

gesetzt. Ziel dieser Konferenz ist es, Ideen auszutau­

schen und aktuelle Ergebnisse in der Analyse hochdi­

mensionaler Zeitreihen zu diskutieren. Der Workshop 

wurde gemeinsam von Benedikt Pötscher, Wolfgang 

Scherrer, Martin Wagner und Leopold Sögner orga

nisiert. Wie auch bei den vergangenen Workshops  

nahmen an die sechzig Ökonometriker:innen aus  

aller Welt an dieser Veranstaltung teil.

FORSCHUNGSSCHWERPUNKT

KONFERENZ
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Die Gruppe hat im Jahr 2022 verstärkt 

Projekte im Bereich der erneuerbaren 

Energien bearbeitet und dabei unter 

anderem das in der Forschungsgruppe 

erstellte multiregionale Input-Output-

Modell eingesetzt. So wurden die 

Wertschöpfungs- und Beschäftigungs­

effekte eines verstärkten Ausbaus  

von Photovoltaik(PV)-Anlagen in Wien 

und von PV- und Windkraftanlagen  

in Niederösterreich abgeschätzt.

Um detailliertere Analysen im Bereich Energie und 

Umwelt zu ermöglichen, wurde das Input-Output- 

Modell um Daten zu Emissionen, unter anderem CO2, 

erweitert. Außerdem wurde im Rahmen eines vom 

österreichischen Klimaschutzministerium (BMK) 

finanzierten Fördervertrags ein Energie-Satellitenkonto 

entwickelt. Dieses bildet die Produktionsstrukturen 

und Verflechtungen von erneuerbaren sowie fossilen 

Energieträgern mit der übrigen Wirtschaft ab.  

Das Energie-Satellitenkonto reflektiert die Vorleistungs

und Importverflechtungen sowie die unterschiedlich 

hohe Beschäftigungsintensität der einzelnen Ener

gietechnologien zur Stromproduktion. Mit diesem 

Instrument wurden die volkswirtschaftlichen Effekte 

des geplanten Ausbaus der erneuerbaren Energie

träger in Österreich quantifiziert. Ende 2022 wurde  

ein neuer Fördervertrag mit dem BMK abgeschlossen,  

mit dem ein weiterer Kompetenzaufbau im Bereich 

Energieökonomie am IHS unterstützt wird.

Die Gruppe hat ihre überregionalen und internationalen 

Kooperationen ausgebaut. So besteht im Rahmen des 

Projekts ECOnet eine internationale, interdisziplinäre 

und interuniversitäre Forschungs- und Lehrkooperation 

zur wirtschaftlichen und politischen 

Entwicklung ländlicher Räume. Daran 

sind die Andrássy-Universität Budapest, 

die University for Continuing Education 

Krems, das Institut für Strategieanalysen 

und die Gesellschaft für Forschungs­

förderung Niederösterreich m.b.H. 

beteiligt. Mitglieder der Gruppe lehren 

zudem an der Wirtschaftsuniversität 

Wien, der Central European University 

sowie der Masaryk University in Brno.

Im Rahmen zweier Projekte besteht eine Kooperation 

mit der Forschungsgruppe Makroökonomik und Kon­

junktur. Dabei handelt es sich um den oben erwähnten 

Fördervertrag des BMK sowie um ein Projekt im Auftrag 

des Bundesministeriums für Arbeit und Wirtschaft 

(BMAW), das sich mit den Auswirkungen von Energie­

preisen auf Österreichs Exportwirtschaft beschäftigt.

Im Herbst begann die Arbeit an SUNRISE, einem  

von der Europäischen Kommission im Rahmen des 

Horizon-Europe-Programms finanzierten internationalen 

Projekt, das sich bis 2025 mit der Resilienz der  

kritischen Infrastruktur beschäftigt. Am IHS wird  

dieses Projekt gemeinsam mit der Forschungsgruppe  

Gesundheitsökonomik und -politik bearbeitet.

Mit dem Jahreswechsel 2022/23 wurde die  

Neuausrichtung der Forschungsgruppe in Richtung  

Energie- und Umweltökonomik mit der Umbenennung  

in „Energie, Umwelt und nachhaltige Wirtschafts

strukturen“ vorangetrieben.

REGIONALWISSENSCHAFT UND UMWELTFORSCHUNG
Die Forschungsgruppe Regionalwissenschaft und Umweltforschung stand im Jahr 2022 im Zeichen des Umbruchs, sowohl personell 
als auch inhaltlich. Die Leitung der Forschungsgruppe wechselte im Verlauf des Jahres und damit wurde auch eine Umorientierung mit 
einem stärkeren Fokus auf die Bereiche Energie, Umwelt und Klima eingeleitet.

Lernen Sie uns kennen

Klaus Weyerstraß
Forschungsgruppenleiter

+43 1 59991 233
klaus.weyerstrass@ihs.ac.at 
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Treibhausgasemissionen  
in Luxemburg
In der von der Arbeitnehmerkammer Luxemburg 

beauftragten Studie „CO2-taxation in Luxembourg“ 

sowie der darauf aufbauenden Folgestudie „Carbon 

subsidies and ETS payments in Luxembourg“ wurde  

die CO2-relevante Besteuerung und Abgabenleistung  

in Luxemburg analysiert und mit den indirekten Förde­

rungen von CO2-Emissionen kontrastiert. Mit einer  

um Umwelteffekte erweiterten Input-Output-Analyse 

wurden nicht nur die direkten und indirekten Effekte 

der aktuellen Energie- und Transportsteuern sowie 

Förderungen quantifiziert, sondern auch vier fiktive 

CO2-Steuerszenarien betrachtet. Besonderes Augen­

merk lag auf der Verteilung der steuerlichen Belastung 

zwischen Unternehmen und privaten Haushalten. 

Photovoltaik-  
und Windkraftausbau
Ein großer Teil der Forschungsgruppe widmete sich, in 

Zusammenarbeit mit der Forschungsgruppe Bildungs­

forschung und Beschäftigung, zunächst in einer von der 

Stadt Wien beauftragten Studie dem geplanten Ausbau 

der Photovoltaik in Wien und anschließend in einem 

weiteren Projekt im Auftrag des AMS Niederösterreich 

dem Photovoltaik- und Windkraftausbau in Niederöster­

reich. Ein besonderer Fokus lag vor dem Hintergrund 

eines Fachkräftemangels neben den allgemeinen wirt­

schaftlichen Effekten auf den Potenzialen und Heraus­

forderungen für den Arbeitsmarkt. Bei beiden Studien 

kam ein ineinandergreifender Mix aus quantitativen 

und qualitativen Methoden zur Anwendung. 

Investitionen in  
nachhaltige Personenmobilität
Ein vom österreichischen Klima- und Energiefonds 

gefördertes Projekt untersuchte in Kooperation mit  

der TU Wien das strategische Flächennutzungs- und 

Verkehrsmodell MARS mittels Kosten-Nutzen-Analyse. 

Verknüpft wurde das mit einer volkswirtschaftlichen 

Betrachtung von Investitionen in nachhaltige Personen

mobilität. In mehreren Szenarien wurden die Kosten 

der Investitionen anhand eines konkreten Maßnah­

menmixes zur Dekarbonisierung des österreichischen 

Verkehrssektors bis 2040 mit dem zu erwartenden 

Nutzen durch eingesparte externe Kosten sowie  

vermiedenen Emissionszertifikaten verglichen. 

PROJEKTE

PROJEKTPROJEKTE

Internationale Direktinvestitionen 
und Betriebsansiedlungen 
Eine Studie im Auftrag der Austrian Business Agency 

untersuchte den Effekt österreichischer Unternehmen 

mit ausländischer Beteiligung auf Bruttowertschöpfung 

und Beschäftigung. Zusätzlich wurden Wirkungen von 

internationalen Direktinvestitionen auf Forschung und 

Entwicklung (F&E) und auf das Wirtschaftswachstum  

in Österreich mittels internationaler panel-ökonome

trischer Analyse ermittelt. Ein Literatur-/Datenüberblick 

erläuterte zudem die Auswirkungen der internationalen 

DI auf F&E, Humankapital, Transportwege und Liefer­

ketten. Der zweite Teil untersuchte volkswirtschaftliche 

Effekte, die mit der Erwerbstätigkeit von internationalen 

Fachkräften in Österreich in Zusammenhang stehen.

PROJEKT
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Die Forschungsgruppe Verhaltensökonomik (Insight Austria) beschäftigt sich mit der Entwicklung und Evaluierung von Konzepten und 
Maßnahmen, die auf Erkenntnissen verhaltensökonomischer Forschung basieren. Es geht darum, Effizienzpotenziale zu identifizieren  
und diese durch die Implementierung evidenzbasierter, verhaltenswissenschaftlich fundierter Maßnahmen nutzbar zu machen.

VERHALTENSÖKONOMIK 

Die Forschungsgruppe Verhaltens

ökonomik blickt auf ein inhaltlich  

erfolgreiches Jahr inklusive einiger 

personeller Neuerungen zurück. 

Nachdem die Gruppe zu Beginn des 

Jahres interimistisch von Thomas  

König geleitet wurde, übernahm  

Katharina Gangl im Mai nach einem 

internationalen Ausschreibungsverfah­

ren die Leitung der Gruppe. Als Fellows 

kamen Kerstin Grosch, Anand Muru

gesan und Aja Ropret Homar neu dazu.

Auch 2022 lag der Fokus in der Projektarbeit auf der 

Anwendung verhaltensökonomischer Erkenntnisse in 

unterschiedlichen Politikbereichen. Der Forschungs­

schwerpunkt auf nachhaltige Verhaltensweisen und 

Strategien zur Eindämmung des Klimawandels konnte 

ausgebaut werden. Untersucht wurde beispielsweise, 

wie mithilfe von Nudging-Maßnahmen nachhaltige 

Sanierungsprojekte angestoßen und unterstützt werden 

können. In Kooperation mit der Altstoff Recycling  

Austria (ARA) wurde untersucht, inwiefern mit der 

innovativen Beklebung von Mistkübeln korrekte  

Abfallentsorgung verbessert und Littering reduziert 

werden kann. Im Bereich Konsumentenschutz wurde 

das Standardinformationsblatt für Pauschalreisen  

analysiert und im Hinblick auf seine Verständlichkeit 

und Übersichtlichkeit optimiert – mit dem Ziel, das 

Wohlergehen der Verbraucher:innen zu verbessern. 

Auch über die Projektarbeit hinaus konnten Impulse 

gesetzt werden, beispielsweise im Hinblick auf  

das Energiesparen, das aufgrund der politischen  

Entwicklungen seit Beginn des Ukraine-

Krieges immense Bedeutung gewonnen 

hat. Hier wurde zum einen das Klima­

schutzministerium bezüglich seiner 

Energiesparkampagne verhaltens

ökonomisch begleitet und beraten, 

zum anderen wurde innerhalb des  

IHS eine Energiesparkampagne, in 

Kooperation mit weiteren Forschungs­

gruppen und administrativen Einheiten, 

ins Leben gerufen.

Im Rahmen des DG-Reform-Projekts „Better Regulation 

in Austria II“ wurden Impulse gesetzt, den verhaltens­

ökonomischen Ansatz weiter in die österreichische  

Verwaltung zu tragen. Fortgesetzt wurde die erfolgreiche 

Reihe von Workshops in verschiedenen Ministerien, 

mit dem Ziel, der Belegschaft grundlegendes verhaltens

ökonomisches Anwendungswissen nahezubringen und 

gemeinsam Ideen für Anwendungen in der Praxis zu 

entwickeln. Darüber hinaus wurden eine Reihe von 

Vernetzungsaktivitäten mit anderen wissenschaftlichen 

Akteur:innen und Repräsentant:innen der Verwaltung 

gesetzt, um gemeinsam eine Agenda für evidenzba­

sierte Politikgestaltung in Österreich voranzubringen.

Auch im Hinblick auf akademische Publikationen  

kann die Gruppe mit insgesamt sechs Artikeln in  

begutachteten Fachzeitschriften auf ein erfolgreiches 

Jahr zurückblicken. Die Forscher:innen waren auf einer 

Vielzahl an Konferenzen und Veranstaltungen vertreten – 

insgesamt wurden über 30 nationale und internationale 

Vorträge, viele davon als Keynotes, gehalten.

Lernen Sie uns kennen

Katharina Gangl
Forschungsgruppenleiterin

+43 1 59991 147
katharina.gangl@ihs.ac.at
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Abfalltrennung und Littering  
im öffentlichen Raum
In einem Feldexperiment an 90 Standorten in Leoben, 

Steyr und Krems wurde die Wirksamkeit der Gestaltung 

von Sammelbehältern auf korrektes Trennen und 

Littering untersucht. Unterschieden wurde zwischen 

einer gut sichtbaren, neutralen Beklebung in grellen 

Farben und einer Beklebung mit einem Bild unberührter 

Natur sowie einer Kontrollgruppe ohne Beklebung.  

Die Ergebnisse zeigen, dass der Sammelbehälter mit 

der Naturbeklebung im städtischen Gebiet zu einer 

deutlichen Erhöhung der gesammelten Abfallmenge 

führt. Die Ergebnisse zum Littering deuten an, dass 

starkes Littering wahrscheinlich durch Gruppen  

und nicht durch Einzelpersonen verursacht wird. 

Darüber hinaus beeinflussen standort-spezifische 

Maßnahmen korrektes Trennen und Littering. 

Energy Saving –  
Kampagne für Österreich
In Zusammenarbeit mit Expert:innen nationaler und 

internationaler Universitäten wurde erarbeitet, wie 

verhaltenswissenschaftliche Erkenntnisse die Senkung 

des Energieverbrauchs von Haushalten, öffentlichen 

Institutionen und Unternehmen sowie die Nutzung 

erneuerbarer Energiequellen unterstützen können.  

Auf Basis verhaltenswissenschaftlicher Literatur und 

Best Practices wurden eine Reihe von Maßnahmen 

vorgeschlagen, die sich in die drei Bereiche Kompetenz

aufbau, Erhöhung der Motivation und Aufbau günstiger 

situativer Gegebenheiten gliedern. Basierend auf  

den erarbeiteten Empfehlungen wurde zudem die  

Entwicklung der nationalen Energiesparkampagne 

„Mission 11“ beratend unterstützt. 

Das Pauschalreise- 
Standardinformationsblatt 
Reiseanbieter sind gesetzlich dazu verpflichtet, vor 

Vertragsabschluss ein „Standardinformationsblatt  

für Pauschalreisen“ bereitzustellen. Im Rahmen des 

Projekts wurde die inhaltliche und optische Gestaltung 

dieses Standardinformationsblatts sowie dessen Platzie­

rung im Buchungsprozess aus verhaltensökonomischer 

Perspektive untersucht. Formuliert wurden Maß

nahmen mit dem Ziel, dass relevante Informationen 

von den Konsument:innen wahrgenommen, gelesen 

und auch verstanden werden. Dabei wurde eine neue 

Variante des Informationsblatts mit ansprechendem 

Titel, inhaltlicher Strukturierung, persönlicher  

Ansprache, verständlichen Formulierungen und  

visueller Unterstützung erarbeitet.

POLICY BRIEF

STUDIESTUDIE

Nachhaltige  
Investitionsentscheidungen
Im Rahmen eines OenB-Projekts wurde untersucht, 

wie sich die Abfrage von Nachhaltigkeitspräferenzen 

sowie Informationen zu nachhaltigen Investments auf 

Investitionsentscheidungen auswirken. In Zusammen­

arbeit mit der Finanzmarktaufsicht (FMA) und öster

reichischen Banken wurde dazu ein Online-Experiment 

durchgeführt. Die Ergebnisse, die auch bei einer  

Pressekonferenz vorgestellt wurden, zeigen, dass  

sich die Komplexität der Präferenzabfrage nicht  

wesentlich auf die Investitionsentscheidung auswirkt. 

Allerdings erhöhen sowohl Informationen über  

den finanziellen als auch den ökologischen Einfluss  

nachhaltige Investments und sollten deshalb in die 

Finanzberatung einbezogen werden. 

STUDIE

INDEXANNEX
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Die Forschungsgruppe untersucht die wechselseitigen Abhängigkeiten von Wissenschaft, Technologie, Innovation und Gesellschaft.  
Im Jahr 2022 hat die Gruppe an Projekten zu den Themen Wissenschaft und Gesellschaft, Mobilität und Daten geforscht.

Im Bereich „Wissenschaft und  

Gesellschaft“ arbeitete die Gruppe  

an Studien, unter anderem beauftragt 

vom BMBWF, dem WWTF oder der 

Ludwig Boltzmann Gesellschaft, die 

sich dem Verhältnis von Wissenschaft, 

Öffentlichkeit, Politik und Demokratie 

widmeten. Dabei wurden etwa 

Berufsschüler:innen nach ihrer Sicht 

auf Wissenschaft und Forschung 

befragt, oder Umfang und Tiefe der 

Einbindung von Bürger:innen in 

Wissenschaft untersucht. Ein von der EU gefördertes 

Projekt widmete sich der Entwicklung von Indikatoren 

von „Responsible Research and Innovation“ (RRI), ein 

Ansatz, der versucht, Gesellschaft stärker in Forschung 

zu integrieren. Die Gruppe befasste sich auch in einer 

international vergleichenden Studie mit der Wirkung 

von Klimaräten auf Politik.

Im Gebiet der Mobilität hat 2022 das FWF-geförderte 

Projekt „Die Phänomenologie der Gewalt in der Auto­

mobilität“ begonnen, das mit der Masaryk-Universität 

Brünn durchgeführt wird und die ontologische Politik 

von Unfällen in der Automobilität erforscht. In einem 

weiteren Projekt wurden Schulungen für Start-ups, die 

im Bereich Mobilität tätig sind, zu den Themen Nach­

haltigkeit, Verantwortung und Ethik entwickelt und 

umgesetzt. Ein vom EIT Urban Mobility gefördertes  

Projekt wiederum hat Bürger:innen bei der Gestaltung 

oder Verbesserung des öffentlichen Raums eingebunden.

Schließlich beschäftigte sich die Gruppe aus unter­

schiedlichsten Perspektiven mit dem Thema Daten.  

Im Projekt „GoDataSpace“, das  

gemeinsam mit der TU Wien und dem 

FH Technikum Wien durchgeführt 

wird, wurden Workshops mit dem Ziel 

veranstaltet, Governance-Grundsätze 

für Datenräume zu entwickeln. Das  

AI Social Design Thinking Lab befasste 

sich mit Bedürfnissen und Barrieren 

bei der Einführung von KI-Systemen in 

tschechischen und österreichischen 

KMU und reflektierte ethische Aspekte 

ihrer Nutzung. Das Projekt „Smart 

Working – Promoting Women in Leadership“ entwi­

ckelte, basierend auf Erfahrungen von Unternehmen 

während der Corona-Pandemie, Smart-Working- 

Strategien, die zu einer besseren Work-Life-Balance  

für Führungskräfte führen und Zugangsbarrieren für 

Frauen in Führungspositionen abbauen sollen. 

Im interdisziplinären Projekt „Data metabolism and  

the reduction of environmental harm“ untersucht die 

Gruppe Wissenschaft, Technik und gesellschaftliche 

Transformation gemeinsam mit der Gruppe Behavioral 

Economics Herausforderungen der Datenverschwen­

dung in digitalen Umgebungen. Eine vollständige  

Auflistung aller Projekte, inklusive Förderstellen und 

Kooperationspartner findet sich auf der IHS-Website.

Die Mitglieder der Gruppe veröffentlichten 2022 ihre 

Forschung in hochrangigen akademischen Zeitschriften, 

darunter Applied Mobilities, Learning Organization, 

Mobilities, Science and Engineering Ethics oder das 

Journal of Responsible Innovation, in einem Sammel­

band, Monografien und Buchbeiträgen.

WISSENSCHAFT, TECHNIK UND  
GESELLSCHAFTLICHE TRANSFORMATION

Lernen Sie uns kennen

Erich Grießler
Forschungsgruppenleiter

+43 1 59991 170
erich.griessler@ihs.ac.at
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Wissenschaftsskepsis  
in der Gesellschaft?
Ziel der vom Bundesministerium für Bildung,  

Wissenschaft und Forschung beauftragten Studie ist, 

(1) bestehende quantitative Forschungen zu Einstellungen 

der österreichischen Bevölkerung zu Wissenschaft, 

Forschung und Demokratie zu sichten und zu klären, 

inwiefern in Österreich spezifische Wissenschafts- und 

Demokratieskepsis (bzw. Ambivalenzen) bestehen;  

(2) mittels qualitativer Forschung und Literaturanalyse 

zu untersuchen, welche historischen, sozioökonomi­

schen und systemisch/strukturellen Gründe für  

solche Einstellungen ausgemacht werden können;  

(3) Empfehlungen zu erarbeiten, wie der Austausch 

zwischen Wissenschaft und Gesellschaft verbessert 

und gegenseitiges Vertrauen gestärkt werden können.

Assisted Reproductive  
Technologies in Europe
Der Sammelband befasst sich mit sozialen, ethischen 

und rechtlichen Auswirkungen der assistierten Repro­

duktionstechnologien (ART). In einer vergleichenden 

Analyse mehrerer europäischer Länder analysieren  

die Autor:innen die unterschiedlichen Ansätze bei  

der Regulierung von ART in Europa. Das Buch vereint 

Fallstudien aus acht europäischen Ländern, die einen 

Einblick in den Stand und die Entwicklung der  

Regulierung der ART der letzten 40 Jahren geben.  

Die Länderbeispiele aus ganz Europa und die drei  

vergleichenden Kapitel geben Einblicke in die Vielfalt 

der aktuellen ART-Regulierung auf dem Kontinent  

sowie in Gemeinsamkeiten, Unterschiede und Trends 

in diesem Regulierungsbereich.

Messung gesellschaftlicher Reife
Der Artikel stellt ein Ergebniss des vom IHS koordinierten 

NewHoRRIzon-Projekts vor: das Societal Readiness (SR) 

Thinking Tool. Das Tool soll Forscher:innen und  

Innovator:innen unterstützen, Forschungsprojekte  

zu entwickeln, die stärker auf gesellschaftliche Werte,  

Bedürfnisse und Erwartungen ausgerichtet sind. Der 

Beitrag argumentiert, dass, ergänzend zu Technology 

Readiness (TR)-Bewertungen, Ansätze für Forschung 

und Innovation notwendig sind, die an der Gesellschaft 

ausgerichtet sind. Das SR-Tool soll Defizite in TR-Ansätzen 

kompensieren und bestehende Methoden zur Integration 

von RRI, Nachhaltigkeit und Design Thinking in Forschungs- 

und Innovationszyklen zu verbessern. Derzeit wird der 

Einsatz des SRTT in der europäischen Forschungspolitik 

im Rahmen von Horizon Europe diskutiert. 

BUCH PUBLIKATION

PROJEKT

Social Labs als temporäre  
lernende Organisationen
Die europäische Wissenschaft besteht aus einem losen 

Netzwerk von teilweise Lernenden Organisationen und 

Nicht-Lernenden Organisationen. Diese schieben  

Entscheidungen zu Themen wie „Verantwortung“  

und „Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen“ 

entweder auf oder delegieren deren Lösung an Gut­

achter:innen und einzelne Akteur:innn und vermindern 

somit die Möglichkeiten einer Transformation von Wis­

senschaft in Richtung gesellschaftlicher Verantwortung. 

Social Labs sind Räume, die gesellschaftliche Heraus­

forderungen in einer offenen, handlungsorientierten 

und kreativen Weise behandeln. Sie können temporäre 

lernende Organisationen sein, die Akteur:innen  

aus verschiedenen Feldern zusammenbringen, um  

gemeinsam an Themen zu arbeiten und zu lernen. 

PUBLIKATIONEN
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Vehicles of Sovereignty
Thomas König geht dem Fokus der EU auf  
technologische Souveränität und dessen Auswirkungen 
auf die Forschungs- und Entwicklungspolitik nach.

Führen Online-Befragungen zu anderen  
Ergebnissen als persönliche Interviews?
Nadia Steiber und Bernd Liendl widmen sich im 
in_progress-Blog dem zunehmenden Einsatz von  
Online-Befragungen in der Sozialforschung.

Pandemie auf Rädern
Robert Braun sieht in der Automobilität  
eine „Pandemie auf Rädern“. 

Hochschulische Lehrgänge –  
Wer studiert und warum? 
Vlasta Zucha untersucht, wer an  
österreichischen Hochschulen aus welchen  
Gründen ein Weiterbildungsstudium beginnt.
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Elisabeth Frankus spricht über  
Wissenschaftsvermittlung  
in Kinderunis.

Vlasta Zucha stellt ein IHS-Projekt 
zum Thema Plagiatsvermeidung  
an Hochschulen vor.

Kira Abstiens behandelt das 
Thema Energiesparen aus verhal-
tensökonomischer Perspektive.

Erich Griessler erklärt,  
was hinter Responsible Research  
and Innovation steckt.
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ANNEX

ADMINISTRATIVE EINHEITEN

Das Jahr 2022 war für die administrativen Einheiten 

des IHS von der Rückkehr zu vermehrter physischer 

Präsenz am Institut geprägt. Nachdem 2020 und 2021 

meist externe Umstände vorgaben, ob von zuhause 

oder vor Ort gearbeitet wird, setzte das Institut mit 

dem Jahr 2022 eine neue Home-Office-Richtlinie um, 

die das IHS zwar einerseits als Präsenzorganisation 

definiert, andererseits die Möglichkeit zur Arbeit im 

Home-Office verankert. Den Mitarbeiter:innen wird 

damit mehr Flexibilität ermöglicht, was nicht zuletzt 

zur Steigerung der Attraktivität als Arbeitgeber und  

der Zufriedenheit der Mitarbeiter:innen beiträgt.  

Die Verleihung des staatlichen Gütezeichens für 

Familienfreundlichkeit im März 2022 ist ebenfalls 

Ausdruck des Bekenntnisses zu flexiblen und familien­

freundlichen Arbeitsbedingungen.

Das Thema Open Access gewinnt in der Forschung 

kontinuierlich an Bedeutung. Ein vom Team der 

IHS-Bibliothek eigens eingerichteter Fonds, der dabei 

helfen soll, Autor:innen die Publikation in Gold-Open-

Access-Journalen zu ermöglichen, wurde im letzten 

Jahr deutlich stärker nachgefragt. Auch Digitalisierung 

spielte 2022 weiterhin eine wichtige Rolle. Im Bereich 

der Publikationsberatung und Bibliometrie beschäftigte 

sich das Bibliotheksteam weiterhin mit der Digitalisierung 

der archivierten Forschungsberichte, die in Zukunft im 

Repositorium IRIHS nachgewiesen werden sollen. 

Im Personalbereich wurde außerdem das Zeiterfas­

sungssystem neu gelauncht und die Arbeit an einem 

teilautomatisierten Projektbewertungstool fortgeführt. 

Außerdem wurden die Konzeptionierung eines automa

tisierten Personalstammdatentools zur chronologischen 

Abbildung von HR- und Budgetprozessen sowie die 

Entwicklung eines revolvierenden Liquiditätsmana

gements begonnen. Im IT-Bereich wurden mehrere 

Maßnahmen ergriffen, um Account- und Rechtever

waltung zu automatisieren und die Datensicherheit zu 

verbessern. Auch Maßnahmen im Bereich IT-Security 

spielten im vergangenen Jahr eine wichtige Rolle.

Personell gab es in den Verwaltungseinheiten einige 

Änderungen: Das Veranstaltungsteam wird seit Sommer 

2022 von Stephanie Egghart unterstützt. Die langjährige 

Bibliotheksmitarbeiterin Doris Szoncsitz verabschiedete 

sich letztes Jahr in den wohlverdienten Ruhestand,  

das Team wird nun durch Katharina Herz unterstützt. 

Seit Herbst 2022 werden die Verwaltungseinheiten  

des Instituts durch die neue Generalsekretärin Julia 

Studencki geleitet. Der Fokus wird in den nächsten 

Jahren auf weiterer Effizienzsteigerung liegen, insbe­

sondere durch digitalisiert unterstützte Workflows.

Die administrativen Einheiten am IHS sorgen dafür, dass Arbeitsabläufe reibungslos funktionieren. Sie ermöglichen den  
wissenschaftlichen Mitarbeiter:innen dadurch die fokussierte Erfüllung der Kernaufgaben 
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Fischler, Franz Dr., Präsident
Baumgartner-Gabitzer, Ulrike Dr.in,  
	 Vizepräsidentin
Neisser, Heinrich Prof. Dr.,  
	 Ehrenpräsident

Aschauer, Ewald Prof. Dr.
Egerth, Henrietta Dr.in

Frauscher, Florian Mag.
Haber, Gottfried Prof. Dr.
Katterl, Alfred Dr.

Losch, Michael Dr.
Randeria, Shalini Prof.in Dr.in

Schmid, Gerhard Prof. Dr.
Winckler, Georg em. Prof. Dr.

KURATORIUM

Abdollahi, Mobarakeh Masoud 
Abstiens, Kira MSc.
Angleitner, Barbara Dr.in phil.
Auel, Kathrin Dr.in

Bekhtiar, Karim MSc.
Binder, David Mag.
Braun, Robert Dr.
Bürscher, Theresa BSc.
Czypionka, Thomas Dr.
Dau, Johanna BA
Dibiasi, Anna MSc.
Dorofeenko, Victor Dr.
Drexler, Susanne BA B.Sc.
Droll, Philipp MSc. (WU)
Eisenberg, Siegfried MSc.
Engleder, Judith MSc. (WU)
Englmaier, Victoria MSc. (WU)
Ertl, Martin Dr. MSc.
Fink, Marcel Mag. Dr.
Forstner, Susanne Dr.in

Fortin, Ines Dr.in

Fößleitner, Sophie BSc. (WU)
Frankus, Elisabeth Dr.in

Gangl, Katharina Dr.in

Gerhardus, Anna Mag.
Grand, Peter Mag. Dr.
Grießler, Erich Dr.
Grozea-Helmenstein, Daniela Dr.in

Haag, Nora MSc.
Hirzer, Petra Mag.a Dr.in

Hlouskova, Jaroslava Dr.in

Hobodites, Fabian MSc.
Hochholzer, Matthias BSc.
Hofer, Helmut Dr.
Horn, Daniel Ph.D.

Huber, Andreas MMag.
Juen, Isabella BA
Jühlke, Robert MA BA
Kimmich, Christian Ph.D. M.Sc.
Kirchner, Susanne Dr.in 
Kluge, Jan Dr.
Koch, Sebastian Dr.
Köpping, Maria MA MSc.
Kraus, Markus Dr.
Kulhanek, Andrea Mag.a

Kunst, Robert Univ. Prof. Dr.
Kuschej, Hermann Mag.
Laa, Elisabeth BA B.Sc.
Lang, Alexander Mag. MSc.
Lassnigg, Lorenz Dr.
Leitner, Andrea Dr.in

Mandl, Sylvia Dr.in

Mateeva, Liliana Dr.in

Mathä, Patrick 
Meier, Martin Dr.
Mohammadi, Elaheh Ph.D.
Molnárova, Zuzana Dr.in

Mühlböck, Monika Dr.in

Neuhofer, Sabine Dr.in phil.
Papp, Tamas Dr. 
Pessl, Gabriele MMag.a

Plank, Kerstin BSc.
Reiss, Miriam Mag.a BA
Reiter, Michael Dr. 
Reitzinger, Stephanie Ph.D.
Riedel, Monika Dr.in 
Röhrling, Gerald Mag.
Schnabl, Alexander DI
Schmid, Julia BA
Schönpflug, Karin Dr.in

Schubert, Nina MSc.
Seifert, Marcel MSc.
Skriner, Edith Dr.in

Sögner, Leopold Univ. Doz. Dr.
Sonntag, Axel Dr. 
Spitzer, Florian MSc., PhD
Stack, Shauna Marie 
Starkbaum, Johannes Dr. phil.  
	 Mag. Bakk.
Stegner, Christoph 
Stehl, Patricia BSc.
Steiber, Nadia Dr.in

Steiner, Mario Dr. 
Stocker, Elias 
Thaler, Bianca Mag.a

Tiemann, Guido Dr.
Titelbach, Gerlinde Mag.a 
Unger, Martin Mag.
Vakavlieva, Zora MA
Vogtenhuber, Stefan Dr. 
Wagner, Martin Dr. 
Walch, Dominik Mag.
Walter, Anna MSc.
Wende, Adrian 
Weyerstraß, Klaus Dr. 
Wicher, Magdalena Mag.a 
Wiesböck, Laura Dr.in

Wimmer, Lorenz MSc.
Wroblewski, Angela Dr.in

Wuketich, Milena Mag.a

Zaussinger, Sarah Mag.a

Zenz, Hannes Mag.
Zielinska, Irina Dipl. Volksw. DI
Zucha, Vlasta Dr.in

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER:INNEN

WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT
Riphahn, Regina Prof.in Ph.D.,  
	 Vorsitzende
Auspurg, Karin Prof.in Dr.in

De Rijcke, Sarah Prof.in Dr.in

Fehr, Ernst Prof. Dr.
Hubrich, Kirstin Ph.D.

Pesendorfer, Wolfgang Prof. Dr.
Snower, J. Dennis Prof. Ph.D.
Sutter, Matthias Prof. Dr.

PERSONEN
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DIREKTION
Neusser, Klaus Prof. em Dr.,  
Wissenschaftlicher Direktor (interim.)

Liebmann-Pesendorfer, Eva Dr.in,  
Generalsekretärin bis Mai 2022

Studencki, Julia Mag.a,  
Generalsekretärin 

Allinger, Matthias BA
Arnhold, Thomas 
Bobi, Valentina BA
Brunner, Sebastian BSc.
Buchberger, Sylvia MSc.
Demir, Sedat MA
Derntl, Stefan 
Fage, Ilinca-Cristiana BA
Fenz, Kathrin 
Gottweis, Raphael BSc. (WU)
Großbötzl, Zoe Maria 

Haupt, Sarah Marie 
Keinprecht, Michael BSc.
Knaub, Alina BSc.
Koisser, Lea Marie 
Koos, Zsofia 
Lienerbrünn, Laurenz 
Litschel, Tim 
Prohaska, Yannic BSc. (WU)
Radlherr, Julia BSc.
Reitsamer, Katharina MSc.
Ritter, Katja BSc.

Rösler, David 
Sailer, Marie Lisa B.A. B.Sc.
Schmidtner, Daniel BSc. BA
Spoljaric, Katharina 
Valentin, Chiara 
Vo, Mai Linh Angelique 
Wallner, Michael 
Winkler, Florian BA
Zopf, Ascher 

STUDENTISCHE MITARBEITER:INNEN

Ali, Jwan BSc.
Brandl, Marion Bianca MA
Bravo de, Edengruber Claudia MSc.
Breiteneder, Andreas 
Brunhofer, Melanie MSc.
Eckhardt, Johannes Ing.
Egghart, Stephanie Dr.in 
Fochler, Georg 
Gadringer, Melanie Mag.a

Galanos, Manuela MSc.
Geyer, Alexandra Mag.a

Grießl, Peter DI
Hanl-Lohn, Helga Mag.a

Harold, Sascha MSc.

Hengster, Alexandra Mag.a

Herz, Katharina 
Hönigmayer, Helmut MA
Hutter, Harald Mag. 
Kappeler, Sylvia 
König, Thomas Dr.
Lettner, Harald 
Lietz, Christine Mag.a

Maksimovic, Marko 
Merkel, Kerstin 
Nemeth, Johannes 
Padalewski, Olivia Dipl.
Potzmann, Elisabeth Mag.a

Rader, Daniela BA

Royc, Claudia Mag.a

Salecz, Robert 
Schmidt, Lisa BA
Smalcl, Claudia 
Staudinger, Phillip MA
Stemberger, Sigrid 
Strasser, Daniela 
Torggler, Elisabet Mag.a

Troppert, Iris Mag.a

Ušto, Medin 
Wagner, Claudia Mag.a

Walter, Veronika 

ADMINSTRATIVE MITARBEITER:INNEN

Berger, Michael
Blume, Larry
Bogner, Alexander
Caiani, Manuela Prof.in Dr.in

Černý, Martin
Davoine, Thomas Ph.D.
Deistler, Manfred em. Prof. Dr.
Dierker, Egbert em. Prof. Dr.
Durnova, Anna Ph.D.
Dolezal, Martin. Dr.
Figueroa, Mijail
Fadinger, Harald Prof.
Felfe de Ormeño, Christina Prof.  
	 Ph.D., Fellow der Direktion
Fleck, Christian Ao.Univ.-Prof. Dr.phil.
Geden, Oliver Dr.,  
	 Fellow der Direktion
Grozea-Helmenstein, Daniela Dr.in, 
	 Consultant

Grosch, Kerstin Dr.in

Hanreich, Hans-Peter Prof. Dr.,  
	 Consultant
Hochmuth, Brigitte Ph.D.
Hyee, Raphaela Ph.D.
Kasy, Maximilian Prof. Ph.D.
Kirchler, Erich Dr.
Klimburg, Alexander
Kovacs, Roxanne Dr.in

Kunst, Robert Prof. Dr.,  
	 Fellow der Direktion
Lee, Gabriel Prof. Dr.
Littig, Beate Univ.-Doz.in Dr.in

LoTempio, Jonathan
Miess, Michael Dr.
Murugesan, Anand Ph.D.
Neumayr, Carl Mag.
Paterson, Iain Mag., Consultant
 

Peichl, Andreas Prof.  
	 Dr., Fellow der Direktion
Poledna, Sebastian Dr.
Posch, Katharina MSc.
Randell, Richard Prof. Dr.
Riener, Gerhard Prof.
Ropret, Homar Aja
Skazlic, Ivana MA
Skriner, Edith Dr.in, Consultant
Sokic, Nikolina
Stacherl, Barbara MSc.
Vorlíček’, Dagmar Dr.in

Völker, Thomas 
Wagenaar, Hendrik Prof. P.hD.
Wagner, Martin Prof. Dr.
Winter-Ebmer, Rudolf Prof. Dr.,  
	 Fellow der Direktion
Williams, Tiffany
Zahradnik-Stanzel, Katharina Mag.a

FELLOW, JUNIOR FELLOWS & CONSULTANTS
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IHS-PUBLIKATIONSFORMATE (in Reihenfolge des Erscheinens)

IHS Policy Briefs
Starkbaum, Johannes; König, Thomas und Taschwer, Klaus (März 2022) Impulse für einen Neustart der Wissenschafts
kommunikation in Österreich. IHS Policy Brief 1, 21 p. 

Kimmich, Christian; Koch, Sebastian P; König, Thomas; Lappöhn, Sarah; Schnabl, Alexander; Wagner, Martin; Weyerstraß,  
Klaus und Zenz, Hannes (März 2022) Abschätzung der wirtschaftlichen Folgen des Kriegs in der Ukraine und der Sanktionen gegen 
Russland. IHS Policy Brief 2, 14 p. 

Kimmich, Christian; König, Thomas und Weyerstraß, Klaus (März 2022) Monitoring Report Ukraine 1. IHS Policy Brief 3, 8 p. 

Koch, Sebastian P; Forstner, Susanne und König, Thomas (März 2022) Steigende Energiepreise: Ein Vorschlag für eine ökologisch 
und sozial treffsichere Maßnahme. IHS Policy Brief 4, 6 p. 

Eisenberg, Siegfried und Czypionka, Thomas (März 2022) Omicron: What do we know so far? IHS Policy Brief 5, 33 p. 

Ertl, Martin; Forstner, Susanne und Reiter, Michael (April 2022) Die Steuerreformen und die Wirkung der kalten Progression im 
Zeitraum 2016 bis 2025: Überblick über die IHS-Studie und aktuelle Handlungsempfehlung. IHS Policy Brief 6, 14 p. 

Kimmich, Christian; König, Thomas; Laa, Elisabeth; Lappöhn, Sarah und Wagner, Martin (April 2022) Energiewende beschleunigen? 
Engpässe berücksichtigen! IHS Policy Brief 7, 13 p. 
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28.06.2022 Community Creates Mobility Innovation Camp: Kick-Off-Meeting (Anna Gerhardus) 

01.07.2022 Wert von Innovation im Gesundheitswesen (Siegfried Eisenberg) 

05.–06.09.2022 COST-Workshop (Karin Schönpflug) 

15.09.2022 Consortium Meeting AI SST Lab (Elisabeth Frankus) 

23.09.2022 Workshop Gleichstellung mit BMBWF (Angela Wroblewski) 

17.–21.10.2022 Eurostudent (Philipp Droll) 

07.–11.11.2022 Eurostudent (Philipp Droll) 

15., 16., 23.–25.11.2022 Community Creates Mobility Innovation Camp (Anna Gerhardus) 

05.12.2022 Stakeholder-Workshop Wissenschaftsskepsis (Johannes Starkbaum) 

15.12.2022 RAVE Meeting (Johannes Starkbaum) 
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Presseevents
28.02.2022 Wissenschaftliche Integrität  

11.03.2022 Auswirkungen des Kriegs gegen die Ukraine 

25.03.2022 Gemeinsame Präsentation der Konjunkturprognosen von WIFO und IHS 

23.05.2022 Science for Resilience – Learnings from the Pandemic 

07.06.2022 Die Energiewende als Wirtschaftsfaktor 

20.06.2022 Informationen verständlich gestalten 

30.06.2022 Gemeinsame Präsentation der Konjunkturprognosen von WIFO und IHS 

19.07.2022 Nachhaltiges Investieren 

21.07.2022 Mittelfristprognose: Konjunkturprognose der österreichischen Wirtschaft 

27.07.2022 Was tun gegen die Energiekrise? 

09.09.2022 Christopher Waller: The Economic Outlook  

29.09.2022 Wirkungen von Innovationen am Beispiel Brustkrebs 

07.10.2022 Gemeinsame Präsentation der Konjunkturprognosen von WIFO und IHS 

22.11.2022 Energiewende – Chancen und Risiken 

15.12.2022 Gemeinsame Präsentation der Konjunkturprognosen von WIFO und IHS 

Direktionsevents
29.03.2022 7. Kuratoriumssitzung der 15. Funktionsperiode 

29.03.2022 13. Stakeholder-Ausschuss-Sitzung 

26.04.2022 8. Kuratoriumssitzung der 15. Funktionsperiode 

28.06.2022 9. Kuratoriumssitzung der 15. Funktionsperiode 

28.06.2022 14. Stakeholder-Ausschuss-Sitzung 

21.10.2022 Scientific Advisory Board Meeting 

29.11.2022 10. Kuratoriumssitzung der 15. Funktionsperiode 

29.11.2022 15. Stakeholder-Ausschuss-Sitzung 
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